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g war de eißen Haus erklärt man, zur Zeit würde 
Nekung or, wahrhaft „vergiftende Flüsterkampagne” 
icher Unts n Roosevelt geführt und es sei notwendig, 
e niemals Spt Verschwörung" entgegenzutreten, 


Paral) im Lande verbreite man aus angeblich 
Jeweihten Kreisen, die Gesundheit des Prä- 


Rennit : e 
Aa ch Mia ten sei erschöpft, seine große Aufgabe 
an an I langsam zu schwer für ihn; das Land 


A Uche einen gesunden und kräftigen Mann an 


Kellers VE Sp; A i 
eilnehmen- SA >Pitze der Vereinigten Staaten, Diese 
Probesprül' EPägne hat einen derartigen Umfang ange- 
o. von Heinen, daß der Leibarzt des Präsidenten, 
ein, so dh a Mcīntire, in der vergangenen Woche aus- 
nußte, NW 


ee aiie lich ein Bulletin heräusgeben mußte, in 
rg Sardat, Me €r bescheinigte, daß der Präsident „im 
“en gesund“ sei. Natürlich müsse er sich 


Doch auch ZH, 
alopp am PN Ige der großen Anstrengungen der letzten 


Platen zob ke sehr schonen, 

hat die SHDA Wi ; i ) : 
tür 1ingere Ai € weiter vom Weißen Haus mitgeteilt 
er im ReMi" macht Roosevelt große Anstrengungen, 


chtige HIN ne Kräfte zu erhalten.” Auf ärztliche Ver- 
en weıtkriefä ung muß er die Abende von allen poli- 
R.. Franck@gfpslen Verabredungen freihalten und sich nur 


gar die MEREter ablenkender Beschäftigung, wie bei- 
innen kon); gung, s 


A weise seiner Briefmarkensammlung, wid- 
a jat 5 g, 
Sbor ANEN ey Ein Abend in der Woche ist Staatsge- 
rog sich pel äh, en vorbehalten; früher waren es fünf, Der 
nnbahn GER achtet auch darauf, daß ‚der Präsident 


Bruder RW lmäßig nach dem Mittagessen @inen kurzen 
je), das FA Hält, 
AN Diese Veröffentlichungen des Weißen 
Ees haben die amerikanische Öffentlichkeit 
hscheinlich nicht überzeugt und auch wei- 
itol N erzählt man sich, die Kraft Roosevelts 
(Märchen hd nach und man brauche einen neuen ge- 
jen". 17 und n Präsidenten, 
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Irirane Qi Innooseveit ist inzwischen von seinem vier- 
"gen Urlaub zurückgekehrt. Wie sein 

etär, Early, mitteilt, hat der ‘Präsident sei- 

f Urlaub dazu benutzt, um alle politischen 

Achtspielhh ff bleme zu durchdenken, er weilte auf einer 
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usche Sünde 


na 4 
‚30 für Det 
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tür mean Ange in Georgetown in Süd-Karolina, die 
spielhau j Ma Freund und intimen Ratgeber Bernhard 


Ch gehört, Mit diesem Juden hat Roosevelt 


erspl&fN 2 
ATS tagen der Innen- und Außenpolitik 'er- 


licklicher M% 


‚lassen, 99) o 
+) nicht zuge 


t — Variel fii Sch, Lissabon, 9. Mai, (LZ.-Drahtbericht). 
Australische Ministerpräsident Curtin hielt 
tn in London eine Rundfunkrede, aus der 
Orgeht, daß während der letzten Bespre- 
"gen der Dominien-Minister es zu scharfen 
keländersetzungen über die künftige Pazi- 
Ai älegie gekommen ist, Curtin erklärte, 
“Walien habe sich zwar damit einversfan- 
erklärt, daß zunächst der Hauptnachdruck 
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\t-Hitler: Strati m gelegt würde; Australien müsse aber :dar- 
NAi estehen, daß „auch im Pazifik gewisse 

TALTU stänstrengungen gemacht würden”, da- 

rait Litzmahl MR „die pazifischen Nachschublinien nicht 

13. Mai 10; Fi “ 

aae nrosten, 


KA le aus einem weiteren Bericht des Lon- 
‚N R „New Chronicle" hervorgeht, ist man 
Pötralien mit der bisherigen Kriegführung 

An, Azifik immer weniger einverstanden. Das 
len gegen General MacArthur und die 
Ktikaner wächst. In dem Bericht des „New 
Au dicle” heißt es: „Lange Zeit hindurch war 
Pia L pal MacArthur der Abgott des austra- 
Ron Volkes; die Australier sind ihm auch 
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he 2uzugeben, daß in ganz Australien die Un- 
4, And Unzufriedenheit darüber wächst, daß 
A, Hätegie zur Verteidigung dieses Domi- 
Al einzig und allein und mit Ausschluß 
Wig deren Faktoren von Amerika bestimmt 
Nik, Diese Unzufriedenheit , wird noch ver- 
glich 15 Uhe WARE durch die Überzeugung, daß die. Hee- 
stungen Vo, ABl tichte, die aus dem amerikanischen 
BEE UNE A L d uartier kommen, kein wahrheitsgetreues 

Ur êr Lage an der Front geben, zum Teil 


dreanos, Ati, in 

h-Truppo, pi Ai {mopagandistischer Natur und lediglich dazu 
I Drograsi, Ay mt sind, die Verdienste MacArthurs 
Tierschau, Yo@Elkı Sines Generälstabs in geradezu lächer- 
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M Ausmaß zu vergrößern." 

gewissen MacArthur. feindlichen Krei- 
Merikas unterstützt man offensichtlich 
Australische Mißtrauen bis zu einem ge- 
I Grade, So erklärte beispielsweise 
N ha Baldwin, der militärische Sachver- 
it ige der „New York Times" kürzlich, die 
TMIEDEN! N poen amerikanischen militärischen Stellen 


2ifik hätten Kriegskorrespondenten an 
tenzerrelßmaft Airaa Stelle immer wieder ermutigt, kleine 
artti Reki oaie und Scharmützel als riesige Siege von 
hte usw, are l ; iwi Bedeutung auszuposaunen, Hamann 
mannstadt, n schi Fälle, um diese 
T 115.05, Ru, schilderte mehrere 


tung zu unterstreichen. Darüber hinaus 


Yus Weiße Haus dementiert / Eine vierte Kandidatur? 


örlert; angeblich sollen auch bindende ‚Be- 
schlüsse für die Präsidentschaftskandidatur ge- 
faßt worden sein, Als Roosevelt auf.der Farm 
Baruchs weilte, konnten die New deal-Anhän- 
ger, die Senatoren Lester und Hill, bei den 
Primärwählen in Florida und Alabama erfolg- 
reich abschneiden. Das Ergebnis dieser Primär- 
wahlen in den genannten zwei Staaten wird 
von Roosevelt so gedeutet, daß er eine Revolte 
in den Südstaaten, die er lange fürchtete, nicht 
zu erwarten hal. In politischen Kreisen Wa- 
shingtons bezweifelt man deshalb nicht, daß 
Roosevelt zum vierten Male kandidieren wird. 


In den. vier Wochen, in denen Roosevelt 
vom Weißen Haus abwesend war, hat sich so 
vieles geändert, daß man mit Spannung, auf die 
nächsten Beschlüsse des Präsidenten wartet. 
Zugleich mit Roosevelt ist auch der USA,-Bot- 
schafter in Moskau, Harriman, in Washington 
eingetroffen, der vorher Besprechungen mit 
Stetlinius in Marakkesch gehabt hat. Er wird 
Roosevelt Bericht erstätten. Die Sowjets sind 
in letzter Zeit sehr ungeduldig geworden und 
ihre fortgesetzten Mahnungen nach Beschleuni- 
gung. der Invasion sind nicht zuüberhören, Von 
sowjetischer Seite werden auch ständig’ neue 
außenpolitische Forderungen aufgestellt, zu 
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Nebelwerfer der Panzer-Grenadier-Division „Großdeutschland” „ 


Sie greifen In die große Ahbwehrschlacht ein / 
Feindkrütfte, 


denen die Verbündeten Stellung nehmen müs- 
sen, So verlangt beispielsweise der frühere £0- 
wjetische Botschafter in Rom, Boris Stein, in 
der Moskäuer Zeitschrift „Wojna i Rabotschtij 
Klas“ die Abänderung der Atlantik-Charta, die 
er als®überlebt bezeichnet, während der So- 
wjetbotschafter in London, Gusew, die Abgabe 
einer gemeinsamen Erklärung wünscht, wonach 
die gesamte deutsche Armee nach der Besie- 
gung Deutschlands als Zwangsarbeiter in den 
zerstörten Gebieten eingesetzt werden soll. (I!) 


Neue Massen-Erschießungen italienischer Patrioten 


Mailand, 8. Mai, Nachdem erst vor wenigen 
Tagen sechs junge patriolische Freiheitskämp- 
fer in Süditalien wegen „Unterstützung des 
Feindes” von den Anglo-Amerikanern er- 
schossen wurden, gibt das anglo-amerikanische 
Hauptquartier, wie Stefani ‘meldet, jetzt die 
Erschießung weiterer vier unter der gleichen 
Anklage stehenden jungen Italiener bekannt, 
Diese vier Patrioten’ wehrten sich hartnäckig 
gegen ihre Festnahme und gingen zuletzt mit 
dem Dolch gegen ihre Angreifer vor, Stefani 
bemerkt zu dieser Meldung des anglo-ameri- 
kanischen Hauptquartiers, daß die Schar der 
jungen Männer, die bereit sind, für die Wieder- 
auferstehung ihres Vaterlandes ihr Leben ein- 
zusetzen, immer mehr anwachse, — Wenn vor 
kurzem die „Daily Mail" gestand, daß Eng- 


“Australien fordert Belebung der Pazifik-Front 


fürchten aber weite austrälische Kreise, wie 
„News Chronicle” dann noch meldet, daß die 
politischen Bestrebungen MacArthurs 
halb des großen Kampfes um die Präsident- 
schaft den strategischen Gang der Ereignisse 
im Pazifik auf das Unheilvollste beeinflussen 
könnten. Verschiedene australische Zeitungen 
haben schon die Frage gestellt, ob MacArthur 
tatsächlich der Führer der amerikanisch- 
australischen Streitkräfte bei dem viel ange- 
kündigten Großangriff auf die japanischen 
Stellungen sein werde oder ob er „in einem 
besonders kritischen Augenblick seinen Posten 
aufgeben werde, um sich in den ämerikani- 
schen Wahlfeldzug zu stürzen.” Diese Befürch- 
tungen, so erklärt der Vertreter von „News 
Chronicle", wachsen selbstverständlich, je 


mehr sich der Augenblick der großen Entschei- 
dungskämpfe im Pazifik nähert, 


Von einer 


Schon bewegungsunfählg, beschoß dieser Sowjetpanzer 
wohlgezielte Gewehrgranate die Besatzung kampfunfähig 


inner- . 


Gewehrgranale außer Gefecht gesetzt 


land sich von den Bolschewisten einige Me- 
ihoden der Kriegführung ausgeliehen habe, so 
wird dieses Bekenntnis durch die Erschießun- 
gen italienischer Patrioten nur vollauf be- 
stätigt, Ob die Sowjets in. den von ihnen 
wieder besetzten Gebieten -die Menschen mit 
dem Genickschuß aus dem Wege schäffen oder 
vaterlandstreue Italiener von den Anglo- 
Amerikanern wie Freiwild abgeschossen wer- 
den, es ist in jedem Fall die gleiche Methode 
und ünterstreicht die Geistesverwandtschaft 
der Anglo-Amerikaner und Bolschewisten, 


Das Ringen um Imphal 


Kl. Stockholm, 9, Mai (LZ.-Drahtbericht). 
Aus dem Hauptquartier Mountbattens wird 
mitgeteilt, daß die britisch-indische Armee 


die Stadt Bulhidäung nördlich von Akyab ge- 
räumt hal, Die Stadt lag unter dem. mörderi- 
schen Artilleriefeuer der Japaner und konnte 
ohne schwere Verluste nicht länger gehalten 
werden. Die Räumung von Buthidaung kommt 
überraschend, da man noch vor kurzem ver- 
sichert hätte, daß der japanische Vormarsch 
im indisch-birmänisshen Grenzraum ‘ins. Stok- 
ken geraten sei. 


Nach Berichten aus Tokio versuchten. stärke 
feindliche Truppenteile, die von Artillerie- und 
Panzerkorps unterstützt wurden, am 4, Mai die 
indo-japanischen Stellungen zu: durchbrechen, 
um die beim Stützpunkt Imphal eingeschlosse- 
nen feindlichen Verbände zu verstärken, Sie 
wurden; nach japanischen Meldungen, zurück- 
geworfen. Am 8, Mai nahm der feindliche An- 
griff auf Falel, das südöstliche Tor nach Im- 
phäl, an Heftigkeit zu; die japanischen Trup- 
pen hielten jedoch die Befestigung und fügten 
dem Feind schwere Verluste zu, 


i 


bis; eine 
Al, Z3) 


welter die deutschen Stellungen, 
machte 


(PK,-Alufn,? 44-Krlegsberichter Jarolim, 


Ihr Feuer zerschlägt die Angriffe welt überlegener 
(PK.-Aufn.: Kriegsberichter v. d. Becke, Atl, Z.) 


Nach vier Jahren 


Von unserem Pariser Vertreter E. S. Hansen 


V'er Jahre wiegen im Kriege schwer, und 
das, was gestern geschah, wird heute schon 
überdeckt von dem hästenden Gang der Er- 
eienisse, Dennoch — das Ereignis des West- 
feldzuges war zu elementar, um jemals, auch 

~in den Einzelheiten, verblassen zu können und 
jetzt schon als geschichtlich empfunden zu 
werden.. Die Schlachten brausten wie eine 
Sturmflut über Frankreich, und England ver- 
lor jenen großen Brückenkopf gegen Europa, 
den es vielleicht in der Stunde. der Invasion 
wiederzugewinnen hofft, Der deutsche Soldat 
wird dann die alten Schlachtfelder zu vertei- 
digen haben und kennt’ seine Verpflichtung 
dem Heere von 1940 gegenüber, Der Sieg fel 
dieser strahlenden Jugend nicht in den Schoß, 
aber während sie ihn unter ersten bitteren 
Opfern erzwang, umarmie sie ihn wie eine 
milde Göttin. Von dem Mythos der Unbe- 
siegbarkeit umkränzt, ist sie dann über die 
Steppen des Ostens marschiert, 

D'e großen Daten sind in die Chronik un- 
sterblichen Soldatentums * eingegangen, Fünf 
Tege genügten, um die holländische Armee 
auszuschalten, achtzehn Tage, um die. belgi-' 
sche Kapitulation zu erzwingen, drei Wochen, 
um mehrere französische Elitearmeen aufzu- 
reiben; kaum vier Wochen, um das Dünkir- 
chen, Englands herbeizuführen, Der Vormarsch, 
der am 10. Mai begonnen hatte, führte be- 
reits am 21, Juni, nachdem der Einmärsch in 
Paris am 14. Juni erfolgt war, zum Wäalfen- 
stillstand von Compieögne. Alle Begriffe än- 
derten sich in diesen kurzen Wochen, und 
die Söhne’ vollzogen, um was man die Väter 
gebracht halte. Es war, in großen Zusammen- 
hängen, ‚nicht der Schlußstrich unter Versail- 
les allein, es war der nachträglich gesicherte 
Sieg des Ersten Weltkrieges. 

Der europäische Krieg, auf die Sowjel- 
union, die. Vereinigten Staaten, „Japan und 
verschiedene Staatengruppen ausgeweitet, 
wurde zum Zweiten Weltkrieg, weil Chur- 
chill sich auf den Stufen des Grabes gegen 
das Schicksal wehrte, um den Inhalt seines 
Lebens gebracht zu werden. In dieser Steif- 
heit des Greises sähen Roosevelt und Stalin 
ihre Chafce, Churchill: hat sich’ nach der Kā- 
tastrophe in Frankreich seinem Volk gegen- 
über in das. Licht des Unbeugsamen gestellt 
und sich in den folgenden vier Jahren immer 
wieder auf diese Tugend berufen, Er spielte 
jedoch, mit fälschen Karten; denn während 
die Briten in ihrer Gesamtheit ihre nationale 
Tugend, den Nacken steif zu halten, noch 
einmal auf die Probe stellten, wußte Churchill 
seit Kriegsbeginn, daß die Vereinigten Staaten 
{in den Krieg eintreten, und seit dem Sommer 
1940, daß die Sowjetarmeen Deutschland über- 
fallen würden. Leichter als die Nation hatte 
es der Ministerpräsident,.. 

Durchzuhalten aber lag durchaus nicht im 
Interesse Englands., Gerade das Durchhalten 
müßte vielmehr zum größten Unglück Eng- 
lands werden, Der Führer, der sich als Sieger 
im Westen zu einem roßmütigen Frieden 
bereiterklärte, hat. die Aufreibung Englands 
und, seines Empires damals vorausgesagt, Sie 
verwirklicht sich heute Zug um Zug, und die 
beiden großen Verbündeten, die Churchill 
als Trümpfe in seinem Vabanquespiel ver- 
wendete, ‚sind zu Erbschleichern des Empire 
geworden. Churchill als Totengräber Groß- 
britanniens zu bezeichnen wär niemals Pro- 
paganda, sondern eine Vorhersage politischer 
Vernunft. 

Die Weiterführung und Ausdehnung des 
Krieges hat auch für das geschlagene Frank- 
reich schwere Folgen gehabt. Die Besatzungs- 
zeit: hat viel "länger gedauert, als vorauszu- 
schen war, und der Waffenstillatand hät nicht 
nach einem damals erwarteten kurzen und 


Wir bemerken am Rande 
„Völker Europas, 
denkt daran!” 


Bis vor kurzem noch versuchte 
ein unter jüdischem Einfluß 
siehender Teil der ungarischen 
Presse, die bolschewislische Gelahr zu vernledlichen 
und die Erinnerung an die Bolschewistenherrschalt 
eines Böla Kun möglichst ganz zu verschweigen oder 
als einen Vorgang hinzustellen, an dem die Juden 
Ungarns: nicht beteiligt wgren, Zur rechten Zeit hat 
jetzt der ungarische Publizist Friedrich Marjay ein 
daokumentarisch belegtes Buch‘ erscheinen Jassen, in 
dem die blutigen Verbrechen der Juden In Ungarn, 
Spanien, den baltischen Ländern und so tort den 
europäischen Völkern mahnend vor Augen gelührt 
werden, Marjay schildert darin mit unwiderleglicher 
Bewelslührung den ‚viereinhalb Mönate währenden 
jüdisch-bolschewistischen Terror ìn Ungarn während 
des Jahres 1919, der unter jüdischer Leitung mit der 
Ollnung der Gelängnisse und Zuchthäuser und der 
massenhalten Freilassung krimineller Elemente, der 
Verhaltung und. ErschieBung aller Gegner der jüdi- 
schen Terroristen und mit der Bildung eines. „Revo- 
Jutionären Regierungsrates‘ eingeleitet wurde, des- 
sen „Volkskommissare‘ fast durchweg Juden waren. 
Die Juden requirierten alle‘ Privalhäuser und Woh- 
nungen; verüblen mit Hille von Terrorbanden un- 
vorstellbare Grausamkeilen und Mordtaten, stahlen 
alle erreichbaren Juwelen und Wertsachen, führten 
statt des Gottesdienstes „sexuelle Aufklärung”, 
štali der Ehe die „irele Liebe” ein und legalisierten 
die Abtreibung. Juden betätigten sich dabei nicht 
nur als Plünderer, Mörder und Folterer, sondern 
auch als die übelsten Denunzlanten. Als diese Blut- 
herrschalt durch den nuchmaligen Reichsverweser 
Nikolaus von Horthy gebrochen war, könnten von 
den 45 bölschewistischen Volkskommissaren und 
ihren Stellvertreiern — 31 davon waren Juden — 
Insgesamt 28, darunter 24 Juden, ins Ausland eni- 
kommen. Marjay knüpli an die damaligen durcht- 
baren Geschehnisse, die sich heute wieder. überall 
dort. wiederholen, wo Juden und Bolschewisien 
‚ herrschen, die eindringliche Mahnung: „Völker Eu- 
ropas, denkt daran! Es geht um unser aller Leben!” 


letzten Kriegsabschnitt durch einen Friedens- 
vertrag abgelöst werden können. Frankreich 
mußte weiterhin in einem Zustand leben, der 
mi‘ Gefahren reichlich“ bedacht war, Diese 
duldende Rolle hätte allerdings sehr wohl 
durch einen festeren Zustand ersetzt werden 
können; das aber setzte voraus, daß Frank- 
reich sich aus den Fesseln seiner: traditionel- 
len Anschauungen lösen könne, um seinen 


europäischen Ansprüchen europäische Verant- 


worltungen folgen zu lassen. 


Was die Franzosen nicht sofort und bis 
heute "nicht: ganz begriffen haben, ist die 
Wandlung im Wesen eines Krieges, der seit 
dem Westfeldzug mit früheren überhaupt nicht, 
ünd auch bis zu diesem ‘Zeitpunkt nur mit Ein- 
schränkungen. verglichen werden kann, Die 
deutschen Armeen marschierten 1940 wohl 
nech Frankreich hinein, das Ziel ihres Kampfes 
aber war nicht Frankreich. Das Ziel war Eng- 
lahd, als-einer Macht, die sich dem Kontinent 
entgegengeworfen hatte, Die Auswirkungen 
blieben sich gewiß, von Frankreich aus ge- 
sehen, völlig gleich, aber als der deutsche 
Gegenschlag gegen die Sowjetunion begann, 
mußte die europische Bedeutung dieses Krie- 
ges allen klar werden, Die Franzosen haben 
nur in beschränkter Zahl Folgerungen daraus 
gezogen; ihre Masse hat sich auf der breiten 
Straße der Entscheidungslosigkeit gehalten, 
und Männer wie die Gaulle haben sogar die 
alten Spuren wieder aufgenommen. 


Man wird zugeben müssen, daß die psy- 
cholopische Lage bestimmter Franzosen nicht 
einfach ist. Vier Jahre des Nachdenkens über 
die Niederlage haben den Schmerz nicht ge- 
Iinger werden lassen, der schnelle Zusammen- 
bruch konnte bei Vergleichen mit früheren 
militärischen Leistungen Frankreichs leicht. als 
Biämage empfunden werden. Stille Wünsche 
nach einer nationalen Rehabilitierung werden 
durch den ständigen Anblick der Besatzungs- 
truppen wächgehalten und neigen natürlich 
dazu, eine deutschfeindliche: Richtung zu zei- 
gen, Demgegenüber hat die Erkenntnis, daß 
Deutschland - den Bolschewismus von Europa 
fernhält, ihr volles Gewicht; daraus ergibt 
sich der Zwang zu einem starken individuel- 
len Widerstand gegen Versuchungen, die von 
außen nach Frankreich getragen werden, 


Mehrfache Hinweise des Marschalls Pétain 
und Lavals auf die Ehrenhaftigkeit des Waf- 
fenstillstands ebenso wie auf die damalige 
verzweifelte Lage Frankreichs sind gerade ge- 
genwärtig nützlich gewesen. Der Marschall 
hat in Compiègne zweifellos mit innerer Zu- 
siimmung der ganzen Nation gehandelt. In 
der Präambel des Waffenstillstandsvertrags 
hat Deutschland ausdrücklich anerkannt, daß 
Frankreich „in einem heroischen Widerstand 


Das Geheimnis derd 


Von Gustav Renker 
Urheberschutz: Prometheus-Verlag, Gröbenzell 


Da war der zweite Griff, der Hebel, der tief 
unten einen riesigen Stein umwälzte, So hatte 
es ihr Vater erklärt: eines allein genügte nicht, 
Stein und Balken, miteinander verbunden, muß- 
teu hüben und drüben gelöst werden. 

Sieistieß den Hebel herum, 

Und dann war mit einem Male alles ganz 
still in ihr. Es war Ihr, ale sei 'sie gestorben 
und sehe aus einer großen, lichten Höhe kör- 
perlos schwebend auf das herab, was sich nun 
ereignen würde, 

Wieder ächzte «der mächtige Bau, dann 
&choben sich, wie durch Gelsterhände bewegt, 
di» Balken auseinander, die Steine rollten aus 
ihrem Gefüge. 

Einen Augenblick lang hing der See in der 
Luft, als wollte er nicht glauben, daß sein jahr- 
hunderlealtes Gefängnis plötzlich offen sei, daß 
sich ein Tor aufgetan habe, hinab in die Tiefe, 
den Weg alles Wassers, 

Eines Herzschlages Länge nur, dem Auge 
kaum wahrnehmbar! Dann neigte sich die‘ un- 
geheure Masse, begann zu gleiten, zu stürzen, 

Die Berge schrien auf über das Ungeheuer- 
liche, das hier eine Menschenhänd tat, 

- “ Die ‚Wände der Schlucht erzitterten, als ob 
sie tuseinanderspringen wollten, 

Vor den Absätzen, über die sonst der Ses- 
bach- in Fällen und Schleiern hinuntersprang, 
war nichte mehr zu sehen, eine graublaue, 
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Der Bolschewismus ist die größte aller Gefahren 


Reval, 8, Mai. Wie bereits gemeldet, ist die- 
ser Tage Admiral Pitka, der ehemalige- Be- 
fehlshaber der estnischen- Seestreitkräfte und 
Organisator der Panzerzüge im Preiheitskrieg 
1918/20, wieder nach Estland zurückgekehrt, 
Admiral Pitka ‚hatte sich im Jahre 1940, als 
die-Bolschewisten Estland besetzten, der Ver- 
haftung durch die Flucht- nach Finnland ènt- 
zogen. Schon damals war ef von der Kampl- 
bereitschaft des finnischen Volkes überzeugt 
und hoffte, dort für die Wiederbefreiung sei- 
ner Heimat arbeiten zu können, „In der Zeit”, 
so erklärte der Admiral dem ersten estnischen 
Landesd'rektor Dr, Mäes, „da das’ Volk, dem 
ich 'entsprossen bin, um sein Leben ringt, 
kehre ich zurück, Ich ’bin überzeugt, daß- der 
Bolschewismus die größte aller Gefahren ist, 
die unseren Erdteil je bedroht haben, Wenn 
der Bolschewismus in Európa zur Macht kof- 
men sollte, würde dieses die Vernichtung der 
abendländischen Kultur und den Untergang 
aller Völker Europas zur Folge haben. Daher 
gehören die verantwortlichen Männer der 
Alliierten, die dem Bolschewismus ihre Hilfe 
angedeihen lassen und sich damit selbst einen 
Strick drehen, zu den Leaten, die nicht wis- 
sen, was sie tun," 


Gegner des Sozialismus 


Oslo, 8, Mai. Eine Verwirklichung der 
anglo-amerikanischen Nachkriegspläne würde 
ein soziales Chaos über Europa bririgen, so 
sagte der norwegische Prassedirektor Beggerud 
in seiner wöchentlichen Rundfunkansprache. 
Er erinnerte an eine Äußerung von Sir John 


Orr, eines der führenden Männer des Gesund- 
heitswesens in England, der von der Tatsache 
ausging, daß gut .ein Drittel der englischen 
Bevölkerung unterernährt ist. Sir William Be- 
veridge sprach in seinen bescheidenen, von 
den Plutokraten jetzt zu Fall gebrachten Re- 
formplänen davon, daß der Hunger bei einem 
Drittel der Ergländer zu Hause, ist, Dem- 
gegenüber herrsche bei einer kleinen Schicht 
und vor allem beiden Juden ein Überfluß und 
Luxus, ohnegleichen. Vergegenwärtige man 
sich diese Zusammenhänge, dann könne man 
ermessen,"wie es dem hungernden Drittel: der 
englischen- Bevölkerung im Falle eines Sieges 
der Plutokraten ergehen würde, Weder Eng- 
land noch Amerika seien sozialistische Staa- 
ten und beide hätten an einem Endsieg des 
sozialen Wohlstandes kein Interesse, 


Strenge Neutralität der Schweiz 


Bern, 8. Mai. Auf dem Parteitag der Konser- 
vativen Volkspartei hielt Bundesrat Etter eine 
Rede über die Lage der Schweiz im fünften 
Kriegsjähr. Er umriß die Schwierigkeit der 
Versorgung der Schweiz, um dann die außer- 
politischen Linien der Ländespolitik zu kenn- 
zeichnen. Er: betonte, daß die schweizerische 
Neutralität, die zur unumstößlichen. Richtlinie 
der Schweizer Außenpolitik und durch wieder- 
hölte feierliche Änerkennung auch ein Begriff 
des internationalen Rechtes geworden sei, kei- 
nen Sehwankungen > unterliegen dürfe. Die 
Schweiz sei entschlossen, ihre Pflicht zur Neu- 
tralität in jedem Fall bis zum Ende des Krieges 
und darüber hinaus restlos zu erfüllen. 


Hohe Sowjetverluste zwischen Pruth und Moldau 


Vorläufiger Abschluß der Abwehrschlacht / Feindlicher Durchbruch gescheitert 


Aus dem Führerhauptquartier, 8. Mai, Das 
Oberkommändo der Wehrmacht gibt bekannt: 

Vor Sewastopol griff der Feind auch gestern 
unter heftigem Artilleriefeuer mit starken 
Kräften an. Während ihm im Südabschnitt 
nach. erbitterten Kämpfen ein Einbruch gelang, 
zerschlugen unsere Truppen Im Nordabschnitt 
alle feindlichen Angriffe, Bei der Abwehr slar- 
ker Angriffe feindlicher‘ Schlacht- und Kampfi- 
illeger vernichlelen unsere Jagd- und Schlacht- 
flegerverbände sowie Flakartilerie der Luft- 
walle 130 sowjetische Flugzeuge; Leutnant 
Lambert erzielte in Lufikämpfen allein 14 
Abschüsse, Die 9. Flakdivision unter Führung 
von Generalleutnant Pickert hat sich bei 
den schweren Abwehrkämpfen auf der Krim 
erneut besonders ausgezeichnet; sie konnte am 
gestrigen Tage ihren 1400. Flugzeugabschuf 
melden. 

Ostlich des rumänischen Serelh nahmen 
Panzergrenadlere in harten Kämpfen ein be- 
herrschendes Höhengelände. Fünfzehn feind- 
liche Panzer und 41 Geschülze wurden vernich- 
tet, zahlreiche Gefangene eingebracht, Zwi- 
schen Pruth und Moldau hat die am 26. April 
begonnene Abwehrschlacht ihren vorläufigen 
Abschluß gefunden. Der mit zwanzig Schützen- 
und mehreren Panzerdivisionen angestrebte 
Durchbruchsversuch der Bolschewisten schel- 
terte an der zähen ‚und 'verbissenen Abwelr, 
der unter Führung des Generals der Infanterie 
Wöhler stehenden deutschen und rumäni- 
schen Truppen, die von Verbänden der deut- 
schen und rumänischen Luitwaffe in vorbild- 
licher Waifienkameradschaft hervorragenid 
unterstützt wurden. Der Feind verlor neben 
hohen blutigen Verlusten 386 Panzer, 92 Ge- 
schütze und 100 Flugzeuge,- In diesen Kämp- 
fen hat sich die Panzergrenadierdivision „Groß- 
deutschland” unter Generalleutnant von M a n- 
teuffel besonders ausgezeichnet, 

Im’ Landekopf von Nettuno: führte der 
Gegner örtliche Vorstöße, die abgewiesen wur- 


den. Fernkampfartillerie bekämpite mit guter j 
Wirkung Betriebsstoff- und Munitionslager des 
Feindes. 

Britisch-nordamerikanische Bomberverbände 
richteten am gestrigen Tage und in der letzten 
Nacht Terrorangrlife gegen das Stadtgebiet von 
Bukarest, wo sie Schäden und Verluste unter 
der Bevölkerung verursachten. ‘Deutsche und 
rumänische Luftverleidigungskräfte schossen 14 
feindliche Flugzeuge ab, Bei geschlossener 
Wolkendecke führten zahlreiche nordamerika- 
nische Bomber einen Terrorangrifi auf die 
Reichshauptstadt und gegen mehrere Orte in 
Westdeutschland. Besonders im Stadtgebiet von 
Berlin entstanden Schäden an Wohngebäuden 
und Kultureinrichtungen sowie Personen- 
verlusie. In der vergangenen Nächt warfen 
einzeine britische Flugzeuge Bomben im Raum 
von Köln und Düsseldorf. Durch Luftvertel- 
digungskräfte wurden bel diesen Angriffen sor 
wie über den besetzten Westgebleten 26 feind- 
liche Flugzeuge, darunter 17 viermotorige Bom- 
ber zum Absturz gebracht, ~ 


Vigo, 8. Mai. Nach einer Meldung 
Washington qab das USA,-Kriessdeparteißfp 
bekannt, daß es allen italienischen Kriegsmi 
fangenen in’ den Vereinigten Staaten gest 
sei, Unter amerikanischen Offizieren M 
kämpfende technische Truppenteile zu bild 
um so die italienische , Mitkriegsführung 
verstärken. Man erwartet, daß diese aß eine 
gung Tausende von amerikanischen Sol und ents 
für den Kampf freistellep werde, England ponen festge 
die Durchführung eines ähnlichen Programie zeigen 

Die Bekanntgabe des USA.-Kriegsdepd Te vermied 
ments kennzeichnet den Zynismus der aM Me Aufme 
kanischen Kriegshelzer, Man gibt den par Mr ist es ı 
nern sehr deutlich zu verstehen, daß man FMiltelkarte 
als Menschen mänderen Ranges betga chter nicht u 
aber man erwartet trotzdem, daß sle es sich MIE offènen Hi 
Ehre anrechnen, in der ‚USA.-Armee die St Verhalten 
eines Galeerensklaven einzunehmen, Ein ner einen A 
„Erfolg“ der Badoglio-Verräter, die das Frwstände zı 
lienische Volk den anglo-amerikanischen SE ergeht d 
beutern #usgeliefert haben! die Mahnı 

; E Sahrt in d 
Feuer auf eigene Flieger Ko stechtigur 


x A zu siche: 
Tokio, 8. Mai. Wie Domei aus Rabaul ® Bei Verl 
det, beschossen und töteten USA.-Flieger NEN Euch 
eigenen Leute, die von japanischen Verbin Ssimkeit u 
abgeschossen waren und in der Bucht BAU frischer 
Rabaul auf dem Wasser trieben. Am 1. Per nicht a: 
unternahmen USA.-Flugzeuge einen Az Tbsmäßige 
auf Rabaul, Ein feindliches. Flugzeug giud 
Flammen auf und stürzte ab, Den Besatzußä 
mitgliedern geläng es, mit dem Fallsch 
abzuspringen; sie trieben in der ‚Bucht romberg, ı 
Kanani At Sam Wasser, Plötzlich stiel lt und Sı 
eindliches Flugzeug herab und eröffnete Tr 
tiges Moecuinehgeyehrioner auf die im w fir dunkelu: 
ser treibenden Flieger; sie konnten später“ 
geborgen werden, 3 5 Miger 
Mn 22, 23, 
2 koungen f 


Das, Wichtigste: Behelfsheimbaul # 
eichsarbe 


Berlin, 8. Mai. Eine Arbeitstagung des AB Sowie die 
schen Wohnungshilfswerks, in der die WE Ortsgrupp 
tigsten technischen und organisatorischen FE im Schie 
gen des Behelfsheims erörtert wurden, Mlrkunde d 
ihren Abschluß in einer Ansprache von Rei An allen 
organisationsleiter Dr, Ley, Die wichtigste PN auch m 
punaha der Gegenwart, so hob er hervor Setn doch 
der Behelfsheimbau für die Bombengeschë EM, Alt une 
ten; hier ergeben sich für die gemeinnüt ilig Schüt 
Wohnungsunternehmen wie auch für die KT Sewehr in 
munalen Stellen die lohnendsten Aufga its Schari 
Die Lösung des Problems erheische neue Flem habe: 
thoden, die es uns ermöglichen, in kurzer Chefs err 
möglichst viele Behelfsheime zu eri dein Schüt: 
Später werde wieder mit Ziegeln gebaut Pfteichhare 
den, jetzt gelte es, mit einer behelfsmäß erforder 
Bauweise ans Ziel zu kommen, Der Rel lag scho 
organisationsleiter forderte weiter eine auf Schießen, 
lockerte Bauweise für das neue Städtebild einmal mi 
eine baldige Inangriffnahme der Stadtplanung Ri 


thendieb 
Zr einigen 
Polnische 
lteifen un 
ergeben. ] 
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Unerbittlicher Kampf gegen die Witebsk-Bandellf“: 


Berlin, 8, Mai.. Im Raum von Witebsk kam 
és am 6, Mai nur zu unbedeutenden örtlichen 
Kämpfen, bei . denen unsere Artillerie feind- 
liche Marschkolonnen © wirkungsvoll unter 
Feuer nahm und’ zersprengte, Westlich Wi- 
tebsk drängten unsere Grenadiere gemeinsam 
mit landeseigenen Verbänden die eingeschlos- 
senen Banden weiter zusammen und machten 
1500 Gefangene; außerdem verloren die Bol- 
schewisten über 700 Tote, In der Nacht zum 
6. Mai setzten die Bänden ebenso wie in den 
vorangegangenen Nächten ihre verzweifelten 
Ausbruchsversuche in nördlicher und südli- 
cher Richtung fort, aber nur einer Banden- 
gruppe geläng es, zunächst durchzubrechen, 
Sie wurden sofort von unseren Grenadieren 
zum Kampf gestellt und vernichtet. Die Luft- 


e 


in einer einzigen Folge blutiger Schlachten 
besiegt und zusammengebrochen” ist, Von 
deutscher Seite ist seither simmer wieder nur 
mit Hochächtung von Frankreich gesprochen 
worden, ‘und die deutsch-französische Politik 
ist von dieser Grundhaltung her bestimmt ge- 
wesen.” England dagegen, das Frankreich im 
Stich ließ, hat mit Hohn und Mißachtung 
nicht gespart. t 

In diesen vier Jahren ist es um Frankreich 
stiller gewesen als jemals vorher. Die Inva- 
sionspläne erst haben die Aufmerksamkeit der 
Welt'stärker auf diese Nation gelenkt, aber 
schon tritt sie wieder in den Hintergrund, da 
es immer deutlicher wird, daß die Verteidi- 
dung des Kontinents an der französischen 


schillernde, stäubende, qualmende Walze Trollte 
mieder. Die Klamm schrie und tobte, heulte 
und winselte, pfiff und gurgelte, 

In todesbanger Eile stiegen von den Bäu- 
men und Klippen Vögel senkrecht in die Luft, 

Das Wasser fraß sich in die Klamm, füllte 
sie bis zur halben Höhe. Millionen und aber 
Millionen Tropfen drängten und preßten ein- 
ander, und das ganze schlug wie Thors Ham- 
mer gegen den Stein. Was nicht urfest mit 
dem Leib der Erde verbunden war, wurde los- 
gerissen und mitgezogen, Bäume, deren Ju- 
gend noch die Türken im Lande gesehen hat- 
ten, wurden gleich Gerlen umgebogen und 
trieben flockenleicht der Tiefe zu. 

“ Die Menschen dort unten verschwanden in 
dem Schwall wie Mücken im Gewittersturm. 

Der See, stürzte und stürzte, das Wasser 
sank, Rätsel der Tiefe gab er frei, in einer 
Nische einen verrosteten Panzer, In einer 
Mulde einen versimterten Kahm aus einem 
Baumstamm gebrannt und 'gemeißelt. 


Der See stürzle ins Land hinaus, ein heu- 
lendes Rauschen kam von unten her, wo sich 
das Tal verbreitete, ein grauer Drache stieß 
zu den Wäldern vor und fegle nieder, was 
sıch ihm in den. Weg stellte. 

Die Männer am Schluchtenrand waren, in 
die Knie gesunken. 

„Jesus Christ, sei Ihren armen Seelen gnä- 
dig!" 

Der eisengraue Mörder lobte in das Unter- 
land und verzehrte sich selbst in seiner to- 
senden Wut. Die Klause klaflte auseinander 
und wurde leer, Ein tiefer Spalt stand in Ihr 


Küste eine sichere militärische und nur am 
Rande unsichere politische Sache ist, Dennoch 
hängt für Frankreich sehr viel davon ab, wie 
die Franzosen sich bei Landungsversuchen, 
besonders wie sie sich im Falle vorübergehen- 
der Bildung von Brückenköpfen verhalten 
werden. Die Passivität, die bisher ein Aus- 
weichen vor der Entscheidung war, wird dann 
eine Entscheidung sein; Aktivität. aber, ein 
Eingreifen gegen die deutschen Verteidiger 
der Atlantikküste würde eine, Wiederholung 
der Kriegserklärung mit allen Folgen bedeu- 
ten. Für den Ausgang der Schlacht ist das 
tewiß eine uninteressante, für die Zukunft 
Frankreichs dagegen eine überaus, bedeutsame 
Frage. 


und durch ihn rauschte müde der Bach. Hoch 
über dem Spiegel des nun klein gewordenen 
Sees ging. der Steg 'duich die Luft und auf 
ihm. lag die Gundla. Das Fischergöschlecht 
der Fercher war nicht mehr, i 


Der Winter hüllte das Bergland ein, ‚das 
braune Dorf unter dem Hohlicht, die zerris- 
sene Klamm. Der Schnee deckte die Wunden, 
die das Wildwasser geschlagen hatte, die 
Schuttströme, die. dort lagen, ‘wo vorher der 
Wald und Weiden gewesen waren. 


Der Weg ins Unterland war nicht mehr, 
es führte keine Pfadspur aus der Schlucht 
herauf; 

Langsam rieselte das Wasser in den klei- 
ren, felsigen Kessel, der vom See übrig: ge- 
blieben war. Unmerklich stieg es empor, denn 
der Winter geizte mit dem Zufluß und hielt 
alles in eisigen Banden, 


„im Frühling wird sich's rasch füllen und 
bis dahin brauchen wir keine Angst zu ha- 
ben”, meinte der Förster. 


„Ho ruck!“ machte der Abensamer, und 
zehn Fäuste rollten einen Baumstamm auf ein 
Gemäuer, Sie schlossen die Klause wieder, 
aber das Geheimnis, sie nach Belieben zu 
ölfnen, das fanden- sie nicht, 


Wochenlang hatten Burgställer und Pfeiffer 
ar dem aufgerissenen Bau herumstud'ert, um 
drauf zu kommen, wie die alten Fischersleute 
das gemacht hatten. Mit der Gundla war das 
Geheimnis ins Grab gesunken, einmal wär es 
BED geworden und dann nicht mehr wie- 

er. 


waffe griff wiederholt in diese Kämpfe ein M 
fügte den eingeschlossenen Banden eb | 
schwerste Verluste zu, Unsere Flieger 
störten dabei außer Material- und Ve 
qungslagern eine Großfunkstelle der Bande 

In diesen mehr als zwei Wochen U egange 
schwierigsten Verhältnissen in verschlammi ec di 
und versumpftem Gelände andauernden KORREN ie Gatt 
fen verloren die Banden bisher insgesamt "m Sl 
Gefangene und 270 UÜberläufer. Die Zahl P Mloinstrum 
festgestellten Toten beträgt 3800, Zu da gaben s 
Ausfällen müssen aber noch die Toten und YA in das | 
wundeten hinzugerechnet werden, die von GES “ngebaut 
Bolschewisten mitgeschleppt und in 9 und | 


Sümpfe geworfen wurden, um die tatsächli® reits im + 


Verluste zu verschleiern. Nicht eingerelii Pike 
in- diese Ziffern ist auch die erhebliche # Komponist 
von bandenverdächtigen und bèndenfre Yorgetrag 
lichen Zivilpersonen; es handelt sich hIEK den a 
um Zehntausende, die in dem Bandeng, Aufgebar 
erfaßt und sichergestellt wurden. u manti 

ußsatz, 


ih 
„ung bei 


k 


N entfalte 
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‘Aul Anordnung des Ministerpräsidenten QUS 
erhält das norwegische Stadtswappen eine neut g 
staltung, die sich an historische Vorbilder nom ie 
scher Könige des Mittelalters. anlehnt: und ge“ 
stilistische Fehler ausmerzt, Inhaltlich bleiben N Blechbi. 
Symbole des Wüppens unverlinderl; ein ‚az etyorgeh 
stehender Löwe mit erhobenem Beil im dreleeX ZEN Neben, di 
golischen Schild mil Krone, Jedächtn 
sind, 
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Sie bauten die Seeklause neu auf, räll 
die Bresche, aber nicht anders als man Ü 
Stauwehre baut. Sie errichteten einen 
aus Steinen und Baumstämmen, verbanden TER 
befestigten diese mit zähen Weidengertol JE "SR Zi 
der Mitte bauten sie eine Sprengkammer nik, SPa 
welche so beschaffen war, daß sie leicht Pg, nur s 
leden und auch wieder entladen we Aush dan 
konnte, N Ah 


ned rg Wirk 
„Ich ‚mein, wir. werden's nicht brau ipi Br aib 
Noch einmal wagen sie sich nicht in den Mo iNserer 
lenschlund. ` saendeln 
„Und ich denk, sie wörden’s übern 
nicht im Sinn haben. Die haben bald al 
Sorgen als eine Handvoll Bergbauern.” 


‚Geschlagen, vernichtet das große Heel, y 
der russischen Winteröde, der Kaiser aim . 
Flucht — man könnte es schier nicht glati 


Einer der Burschen von den weitab N 
den. Höfen, den man in Langenbruck M% 
könnte, hatte sich| über den Geißenpfad F 
Eis und Schnee hinabgewagt und die sell# 
Mär gebracht. K 


Eine blutrote, glühheife Sonne, val 
jahrelang, die Völker Europas versengt IE 
reigte sich dem Untergang zu. nA 

„Nicht wahr ist's! Erstunken und erloßCR 
hatte Schorsch Ederle gesagt. Bray und lt 
war er zu den Bauern gestanden, aber bi k 
schreckliche Ende der großen Armee, ae k 
einst angehört hatte, konnte er doch Mi 
glauben, a N 
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teldund Tees 

epartem Polnischen Kriegsgefangenen eh ige i mangelhafte ähru ich ł d g ze zwischen Chile und Argentinien entspringt, 
emaligen g n ng ete die an der Grenze zwischen Chilo u K , 

dep g5g g , ig beit bei ngelhafter Er rung. tichtet x Die Eingeborenen nennen ihn don „sanren Fluß’, denn 


nn Ki | Vo patena: ant Aiapher. Tat ersapp! Angehörigen ‚der von den Sowjets aufgestellten meisten in schnellster Zeit zugrunde. Ärztliche sein Wasser schmeckt sÄuerlich. und erinnert an Zitronen- 
en gessesgzdf einigen Tagen gelag es einer Frau, polnischen Division „Tadeusz Kosciuszko" und Hilfe wurde nicht geleistet. Arbeitsunfähige säure. Die Menschen, die an seinen Ufern wolinen, pflegen 


eren MA Polnische Taschendiebin auf frischer Tat der an der Cassino-Front auf englischer Seite wurde zu Simulanten. erklärt und bestraft. das Flußwasser zu schöpfen und als Limonade zu trinken. 
e zu bild reifen und dem nächsten Polizeibeamten eingesetzten Einheiten der Armee des polni- Viele Zehntausende starben, Als General Si- Ti 
führung ah begeben. In kurzer Zeit ist dies derzweite schen Generals Sikorski, die in deutsche Hand korski auf Befehl Englands seine Armee auf- REN ee Buennchtlche, Karger besiel elna le 
liese vers daß eine Taschendiebin durch aufmerk- gerieten und sich nach ihrer Entlassung unter- stellte, wurden die polnischen Männer in diese rs Aral un peaini daß der Stadtmensch im Durch- 
en Soldalf Es und entschlossenes Zugreifen von Ziyi- Wege inihre Heimatgebiete befinden, wurde ge- eingereiht. Uber Iran, Irak, Palästina und Ägyp- schnitt 14.000 Bakterien in der Stunde einatmet oder Ver- 
land pl Wnen festgenommen werden konnte, Beide stern die Möglichkeit gegeben, in zwei Litzmann- _ ten kamen zwei der Sprecher mit Teilen dieser \schluckt. Sie warnaan, Jadony E we wenige re 
‚Prograäf lie zeigen, daß die meisten Taschendieb- städter Betrieben ihren polnischen Volksgenos- Armee nach Italien, wo sie bei Cassino nach ee a ae 
riegsdepAlile vermieden werden könnten, wenn die sen ihre Erlebnisse während der letzten vier zwanzig Tagen. in deutsche Kriegsgefangen- i 
; der A A ‚Aufmerksamkeit bepbachtet würde, Jahre zu schildern, schaft gerieten. Briefkasten s N": und Anschrift nennen. 
| den a lini ist es vor allen Dingen nötig, die Le- Die polnischen Arbeiter hatten so Gelegen- ‚Das Schicksal der Kriegsgefangenen, die fügen. Keine Wocifiennayknte: E Am Nae 
a AuRlkarten, Geldbörsen und Ausweis- heit, aus: dem Munde von berufenen Volks- der Polendivision „Tadeusz Kosciuszko" ange- O.M. Aus der Anfrage geht nicht klar hervor, um 
Ba, ‚u Be an} nach ann upa BOn oin Mania genossah die ungeschminkte Wahrheit über hörten, war nach der Besetzung ihrer Heimat fr Baranisthe :Aasieheätin °$ aie handelt. Dietat Aus: 
j schen aufz ren. So en Bolschewismus zu vernehmen, so wie er durch die Bolschewisten genau so hart wie das her a Al ENET VOTAN ADONE Ausbildung dis 


je Ste rn , A h r 
ee die “Verhalten bietet für Täschendiebe immer sich seit Jahren an seinen Opfern austobt und ihrer Kameraden, Auch sie bevölkerten die technische Assistenlinnen (Röntgen, Sprechstundenhilfe 


n: Ein neigt ei reiz sich l RT: ; \ 
n, ’Ein t einen Anreiz, sich'in den Besitz dieser - wie er eben jetzt wieder in den von den So- GPU,-Gefängnisse und die Zwangsarbeitslager. usw.) beschäftigt werden. Die weitere Möglichkeit Ist, sich 
im Ingenleurberuf zu betätigen. Hier Ist kürzlich die Mög» 


die das tände zu setzen jete i ü ü i Anhi i 
1 ; su setzen, wjets im Südosten besetzten Gebieten wütet, Als die berüchtigte polnische Bolschewistn 

nischen A is aher an alle 5 . 2 2 ge- Pp ; A: ichkelt. geschalle den, nach zweijähriger Ausbildung 

> ergeht daher an alla Hausfrauen noch- In schlichter, deshalb um so eindringlicher Wanda Wasilewska ihr sogenanntes Befreiungs- ea "oder als, Eicktro-Assistentid 

Nähere Auskunft erteilt in jedem 


die Mi lae FIRWMLrAUeR” enanntes Béfre 
: x Batnung, heim Einkäufadgr während wirkenden Weise trugen die Polen ihre Er- komitee schuf, zwangen die Sowjets die pol- -eingesetzt zu werden. 
en der überfüllten Straßenbahn Be- jebnisberichtevor. Die Männer gehören zu deh nischen Männer, den russischen Paß anzuneh- ‚Fall die Berufsberatung des Arbeitsamts, Spinnlinie 17, 
> "hei 3 - ini A al ER ; m titags, 
eger | ehtigungsscheine und Geldtaschen da- dreieinhalb Millionen Polen, die zu Anfang 1940 men, Wer sich. weigerte, erhielt zwei Jahre VE Osiny. wir besorgen keins Schlageriexte. Wenden 


z ` & sie sie Í Í = / ur; A are: b 
ù sichern, daß-sie sie in die Hand neh- yon den Bolschewisten aus den von ihnen be- Gefängnis zudiktiert. Die den Paß annahmen, ` Sie sich an die Reichsrundiunkgesellschaft in Berlin. 


Rabaul MIR Bèi Verlust ` T: ' i : 
; 3 gibt es keinen Ersatz, } ala isch “ah! den zu S tt e klärt d sofort in 1. Sch. Wir wissen nicht mehr, wer in dem Film „Es war 
“Flieger RUM Dann i4 selzten ehemals polnischen Gebieten‘nach Si- wurden zu Sowje ürgern erklärt und s$ Au kt ' 
i, Ve páni br, N ga neag giren erhöhte Auf-  birien und Kasakstan verschleppt wurden, da- die von dem „Befreiungskomitee" aufgestellte u Ka ba eteigt wire, lag 
N acht‘ M ie ya u jerge Jt A EN die mit sie dort Zwangsarbeit leisten, Schon der Polendivision „Tadeusz Kosciuszko“ einge- H. P. Nicht erwünscht. Aie 9 
Am 1. Mika, tan Er AR A RSA Abtransport der Unglücklichen, die meistens reiht, Westlich Smolensk wurde diese durch u Pablanitz, Wenden ‚Sie sich an, die NSV., Gauß- 
atz, as 1 - r f D f ri N i f 
inen Ansmäßige Diebe handelt monalelange Gefängnishaft und damit verbun- die eigene sowjetrussische Artillerie in den H. W., Kempen. Bestellen Sie den Katalog (Pionier-Ver- 
zeug aiad Tr - PAN dene Torturen hinter eich hatten, forderte die Tod gejagt. Schaudererregend war die Sal lag; Krakau) durch eine Buchhandlung. a 
$ PERU i ü iese ¿ an E ts A . 1A, 1, Eine Fahrschule, die auch deutschsprechende 
‚ Besatzull N heiterer Abend in der Volksbild stätte, ersten Massenopfer, In üngeheizten Güter- derung dieses grauenhafte n Erlebnteses. Awe is NS . «5 3. 
n Fallschläßl Abend, der jedem Freude an aE EROS zügen, bei 30 und mehr Grad Frost, fást ohne tausend Mann mögen damals auf diese Weise CH Aot Keine Tanela Tür len ERDE 
r Bucht w Ratet heute, '19 Uhr, Rektor Willi Damaschke Essen und. Trinken wurden die Männer, Frauen ums Leben gekommen sein, 6. F., Brackenteld, Wenden Sie sich an das Oberkom- 
ch. stieß Pe e riais aus deutscher "und Kinder in wochenlanger Fährt zu den Keiner der polnischen Kriegsgefangenen, die mando der Kriegsmarine in Berlin. 
»röffnete. "S Vera Zwangsarbeitslagern geschafft, Dort begann wir gestern hörten, kennt das Schicksal seiner in > i 
die im WA unkelung: Von 21.25 bis ‚4.40 Uhr eret recht das Elend. Fast übermenschliche Ar- der Sowjetunion zurückgebliebenen Angehöri- Rundfunk vom Dienstag i ; 
\ 2 7 5 Reichsprogramm: 7.30—7.45 Zum Hören und Behalten: 
en späte gen, Ihre Berichte waren von tiefem Ernst ge- j,ozentrechnung und Oleichungen, 20,15— 21.00. Konzert 
Miger als 52 und mehr als 39 Ringe, DasWehrfchießen tragen, Sie dürften ihren Eindruck auf die Ver- mit Werken von Couperin, Haydn und Beethoven. 21.00 bis 
Am 22.23. 29 130. April’sah di hl C30 R i D i sammelten nicht verfehlt haben. 32:9 Melodien. Aus Oper zn Konzert, == Deutnchlane 
a #2.,.23,, 29. und 30. April’ sa man die schlagsar inge verlangt, Diese oder eine ai t A sender: 17.15-18.00 Aus dem sinfonischen S allen von 
eimbaul tungen der Partei, Wehrmacht, Polizei, höhere Ringzahl wurde von den meisten Schieß- „Zehn Monate im Zwangsarbeitslager kamen Felix Woyrsch. 18.00-18.30 Sulte hmoll Tür Flöte und 
SE Reich ET RER h Mn mir wir zehn Jahre vorl“, sagte einer der Streichorchester von Joh, Seb, Bach, 20.15—22.00 „Wenn 
Ina des del al sarbeitsdienstes und der Organisatio- kundigen erreicht. Kriegsgefangenen, „Von 500 mitgefangenen Liebe erwacht", Operette von Eduard Künneke, 
ur ich pre die Partei- und Volksgenossen ai Die Ausschreibung sieht eine Wiederholung, Polen kamen nur 180 mit mir fort, Die übrigen 
er uan : ttsgruppen auf den Schießständen. der Bedingung vor. ‘Ein nochmaliges Schießen Waren tot oder schwerkrank." 2 : Hier spricht die NSDAP. 
parae e Im Schießen mit dem Wehrsportgewehr ließ sich aber im allgemeinen bei dem Andrang a i P i Og. Heinzelshot. Heute Dienstag 19.30 Uhr Og.-Helm 
vurç ena ih kunde des Stabschefs der SA. zu errin- nicht durchführen, Um nun jedem Schützen, "Männer und Frauen richteten später an die  „uchnerkasse 27 Stabsbesprechung mit den PL. und Führern 
Ichtigste en allen Tagen wurde ehrlich gekämpft. der seine Schießfertigkeit mit dem Erreichen ARE een Fragan a» das der angeschlossenen Ollederungen. 09, „Fientenhet,. NE 
chti Mt auch mancher Schuß daneben ging, so von mindestens 30 Ringen im Wehrschießen „Leben“ in der Sowjetunion beinnien, “e e Frauenschätt/Dt. Frauenwerk, Dienstag 18 Uhr Arbellae 
ar herso m doch ‘allgemein gute Ergebnisse er- bewiesen hat, die Gelegenheit zur Erringung hielten‘ 'bereitwilligst Antwort, Nachdenklich Orhettsiefterinnen Heerstr. 165: 08. Karishot, NS Frauen. 
engeschó i Alt und jung war vertreten, und auch der Urkunde zu geben, wird das Schießen am verließen die polnischen Arbeiter die Versamm- schaft/pt, Frauenwerk, Mittwoch OR-Heim 18,30 Uhr Ge- 
ützif" Re) ; g i 
meinnü Rig Schützen, die das erste Mal im Leben 14. Mai wiederholt, Hierzu werden alle Schüt- !ungsräume, meinschaftsabend Zelle 4, Donnerstag 18.30 Uhr Zellen 1—3. 


für die SR Newehr in die Hand nahmen, wagten sich zen, die 30 Ringe und mehr, jedoch weniger, 


m Aufgab Scharfschießen. Von rund 6000 Teil- als 52) Ringe geschossen haen, aufgefordert WWirtschuft der £. Z., Die Bacon -Freundschaft ist zerbrochen 


he neue "ern haben 36 Schützen die Urkunde des Das Schießen findet auf dem 'Schießstand 


| ırzer N inge sinne i ë hüüt r ra 
etedi. 1 hers erringen können; Die Urkunde er der Schützengemeinschaft 1824, Königsbacher Wenn man vor dem Kriege in Dänemark den daß Dänemark nicht das so oft als unerschöpflich 
a baut WA S HARAN der mindestens 52 Ringe von Straße 29, von 7.30 Uhr 'an statt. Die genaue Mann auf der Straße nach den Wirtschaftsbezlehun-  angespfochene landwirtschaftliche Überschußge- 
L ge . SHeichharen geschossen hat und diese Lel- zZ i i T 5 gen zu anderen Llindern fragte, dann war man biet Ist, wenigstens nicht, sowelt man vom Stand- 
ehelfsmä Mitia erfordert y id li dt hand i re | wird noch bekanntgegeben ba bald mitten in’einem Gespräch über Eier und unkt des wirtschaftselgnen Futters ausgeht, Es 
Der Reich C ei dem liegend freihändigen en. Eine Aufforderung an.die einzelnen Schüt- Butter, die ja einige der wichtigsten Ausfuhrpro- etreibt vielmehr eine ausgesprochene Veredlungs- 
va auf i 1 schon eine hervorragende Fertigkeit zen ergeht nicht. Nach Beend'qung des Schle- dukte der Dünen bilden. Doch ganz bestimmt fehlte wirtschaft fast durchweg auf tlerischem Ganiey 
Te eßen, Die vier besten Er niss ur- Bens Tahi pel einer solchen Unterhaltung nie etwas über den nachdem vor jetzt rund 65 Jahren sich seine Land» 
tädtebild V einmal it 59, ei | it Krgebn) r g N ] jx Aang ak HERSnGEn verliehen, dänischen Bacon-Export, der -In ganzem Ausmaß wirtschaft vom extensiven Ackerbau auf elne in- 
adtplanund® Aal mit 09, einmal mi und zweima n alle Männer, die am Schießen teilgenom- nach England ging. Infolgedessen sprachen auch tensive Viehwirtschaft warf, was nicht ohne Eln- 
p!a ` „Ringen erreicht, Hierbei handelt es sich men, jedoch 30 Ringe nicht erreicht haben, er- die Dänen mit einer gewissen Befriedigung von fuhr bestimmter _Futtermittelr vor aan RER 
ungs um Spitzenleistungen besonders gu- _ ge ie i i ü dem Großabnehmer auf der britischen Insel. Das Kraftfutter möglich war. Daß überhaupt diese 
& A p 1 g R ie g geneig Aufforderung, tüchtig, zu üben; po war einmal, Die Ausfuhr des dänischen Spezial- große, einschneldende Umstellung durchgeführt 
üt: 
fy zen. ‚Allgemeifi werden für die Erfül- beim Wehrschießen im nächsten Jahr die ge- - produkts — Bacon ist magerer Schwelnespeck — werden konnte, ist das’ Verdienst der so vielseitig 
A der Bedingung in der geforderten An- stellten-Bedingungen erfüllen zu können, geschah allerdings nicht ohne staatliche Mithilfe, aufgebauten Genossenschaften, für die ja Däne- 
impfe ein a weil die geschäftstüchtigen Briten natürlich nicht mark das RA TEADE RUNS geworden ay Nus die 
den ehe Sonde | o e t H 6 Pfig e g G b g um der schönen Augen der diinischen ‚Bauern wil- genossenscha tliche Zusammenfassung aller bäuer- 
N len die Ware a 1ahmen, sondern well ihnen dieser lichen Kräfte konnte auf die Dauer sowohl die 
Flieger | rR nz r zu an N r 75. e urtsta Speckbezug nicht nur fracht-, sondern auch preis- Preisfestigkelt - und die gleichbleibende Qualität 
und Vem ers Klavierkonzert in Es-dur, mit dessen. . Reidismusikkammer W. H. Koch dirinierte,_erklang sunete pricu, un Saman PEGS die in pive dor re ap; wie nennen eine nen 
der Bandë PMi üng bei uns der 75. Geburtstag des Meisters Beethovens „Erolca”, die nach den dunkel-prächtigen mar en Hauptteil der Bevölkerung ausmachen, Stabilität “ihres Ausmaßes garantieren, was allge- 
Jochen WB u begangen wurde, ist nicht nur dem Umfang, Farben und dem virtuosen. Spiel des Pfitzner-Kon- N 1 A OERA T u ein a inne REN SUPER Er 
erschlamm Hu, auch dem Gehalt nach das gewidchtigste und zerts geradezu einfach, klassisch und durchsichtig einen Zuschuß, also eine regelrechte Exportprämie. Bar 
ernden KOM ti der Gattung nach Schumann und Brahms. Im anmutete, Vielleicht werden einer späteren Zeit die So konnte man -— und der biedere Bürger in der Bank Litzmannstädter Industrieller eG. m. b, H. 
sdesamt SAN irägt das Werk die Merkmale einer sinfo- formalen und`klanglichen Kühnhelten des Klavier- ausgesprochenen Fremdenverkehrsstadt Kopenha- Bir tounerave i ar Bank Lil A 
DIGRI 1 ARS, Phantasie für Orchester und Klavier. Denn- konzerts in Es genau so selb#fverständlich und ver- gen tat dies einst selbst ganz unbeklimmert — von taten 1 A up ee De ; gl? 2 
Die Zah Mloinst tor Sad suland j ti traut sein "wi s dert le Anlauf und die Me- Ciner At Bacon-Freundschaft mit England spre- städter Industrieller e.G.m.b.H,; dieser alten 
0. Zu dieAur rument ist — so bedeutend und neuartig aut sein, wie uns der formale Anlauf und die Me Chen. Zweitellos hatte Dänemark, wenigstens auf ' ‚Genossenschaftsbank In Litzmannstadt, konnte der 
0, Zu ven Gaben sind, die ihm gestellt werden — un- lodik von Beethovens 3! Sinfonie, die — als sie lange Sicht gesehen, bei diesem Schweinegeschäft Audsichtsrats-Vorsitzer, Industrieller (Cygan, auch 
Toten und AN in das sinfonische Geschehen der einzelnen 1805 zum erstenmal in Wien aufgeführt wurde =- die Rechnung ohne den Wirt gemacht, denn es Ist führende Vertreter des Genossenschaftswesen be- 
u die vot Eingebaut, Das eigentümlich „Pfitzuerische" ‚in ^ eine Revolution in der sinfonischen Kunst bedeutete, ja bekannt, daß die Engländer erst alles aus Ihren Krüßen: den Präsidenten der Zentral-Genössen- 
‚E Dominions herausholen, ehe sle andere mit Auf- schaftskasse (Deutschlandkasse) Dr, Helfferich, den 
Š Anwalt des Deutschen Genbssenschaftsyverbandes 


ung und Gehalt finden wir, wie in einem Aul- Tritt doch in diesem Werk zum erstenmal der Per- 


und in "ze | 
> tatsächll@M pelts im ersten Satz des Konzerns, das „pomp- sönlichkeitsgedanke voll in Erscheinung, und zwar sragen ERS RURERL DAAA TAMAAN PAE CRO made Dr. Lang und den Verbandsdirektor des Ostdeut- 
cingere? "EN: h Kraft und Schwung’ einsetzt und dann in in doppeltem Sinn; als Bekenntnis einer großen und In diesem Krieg Kanada als BE ISO a aa an schen Genossenschaftsverbandes Dr. Lisnik, Letz- 
hebliche MINK ‘moll-Teil: übergeht, der nadi der Anweisung , starken Künstlerpersönlichkeit zu einem Ideal — die Stelle Dänemarks für die Briten getreten und terem wurde dann die Leitung der Versamm- 
nepe A \ Öiponisten sehr emplindungsvoll, schwer und dem des ringenden, kämpfenden ‚Helden. Das mäßig das mit dem Unterschied, daß jetzt nicht etwa lung übertragen. Zum dann‘ vorliegenden Ge- 
bandenirtn, Yörgeiragen werden soll, Das virtuose. Mei- genommene Tempo des 1, Satzes gestaltete eine die Kanadier die Ausfuhrprämie zahlen, sondern SChäftsbericht gab Direktor Pace (Litzmannstadt) 
t sich MORR des auf einem einzigen kurzen Dreiklangs- klare Herausarbeitung der einzelnen "Themen und die Engländer. selbst, und zwar 2-9 Dollar je Stück, ahera. EBWOrURGERE Geschäfts ericht und Jabe 
wurde nicht ver- Aber wichtiger als diese Tatsache ist für Däne- resabschluß 1943. wurden einstimmig ‚genehmigt. 


aufgebauten Scherzo, das zu dem ruhig ver- Motive, und der‘ Traucrmarsch 
ns ute 9, k C ( a mark die Erkenntnis, daß es sich bei dem Ganzen Das gleiche galt auch von allen änderen Beschlüs- 
Sa omantischen langsamen Satz überleitet, und schleppt (wodurch er nicht etwa noch trauriger, son=- Nicht va nur um eine vorübergehende Kriegs- Sen “wie Prüfungsbericht, , Entlastung von. Auf- 


“satz, in dem sidi eine ungebändigte Musi- dern gedehnt und langweilig wird), Bei der Dar- orscheinung handelt, Kanada hat nämlich seine sichtsrat und Vorstand sowie Gowinnvertellung. 
Die turnusmäßig ausscheldenden Aufsichtsrats- 


Bandeng! 
n. 


“ih 


r W entfaltet, erfuhren durch den Dirigenten'und  bietung., des, Sdrerzo:Trios, m dem man Stimmen weiteren Lieferungeh an Großbritannien davon ab- 
identen OU hoster eine ebenso lebendige wie tiefemp- aus dem „Frelschütz” zu hören glaubt, erfreuten-, hängig gemacht, daß die sogenannte Bacon-Über- Mitglieder Industrieller Richard Bauer (Litzmann- 
n eine neut 6 Ausdeutung. Eine besonders klangischön dar- wiederum die Hörner, und auch die Variationen- einkunft auf vier Jahre verlängert wird und wel- eh Meer ger "Visepränidenk der Wirtaohnfiskänm 
rbilder no Ne 1 alle i i. reihe des letzten Satzes wurde zu einem glücklichen ` ter auch ein Abnahmekontingent schon für die mer DItEmAnDEtaaN Erwin JUnenICKeL WURDEN a 
der | Hornstelle im 1. Satz sowie die chora oi ; + iu g Nachkriegszeit mit einer erheblichen: Jahresmenge dergewählt, Dr. Helfferich und Dr. Lang sprachen 
nt und ge ON Umdeutung des liedhaften Klavier-Themas Ende geführt, lestgesetzt wird, / im Verlaufe der Sitzung Über Rechte und, Pflich- 
lich bleibe 7 Blechbläsern (langsamer Satz). seien beson- Mit di Konzert, das zwei Werke vermittelte So bedeutet diese Neuorientierung praktisch ‚ten der Genossenschaftsmitglieder, um dann zu 
li: ein ‚au Vorgehoben, Es mat nichk sehr viele Piani- ii h ssem pam: na Wrath äis APE ati Satans das Ende der englisch-dänischen Bacon-Freund- weiteren genossenschaftlichen Zusammenhalt auf- 
| im dreiech RA ben, die dem Solopart dieses Werkes tedi- MAL ARE raaa GONE Mdlapiärkhuke de schaft wohl für immer. Auch im Wirtschaftsieben zufordern. 
mal ans Licht traten (Pfitzners Klavierkonzert wurde hat ja der Engländer nie europäisch gedacht, hat 


Jedäch r alle i e- K R 

Ken EEE a ‚allem geistig ge | 1922 geschrieben und ein Jahr später uraufgeführt), vielmehr Immer seinen Imperialismus, obwälten Milllarden-Kredit für chinesische Seldenindu- 

r i N Änzend erecht und dankte für den stürmi- haben der Dirigent, der Solist und das Orchester lassen. Desto mehr aber müssen sich die kleineren strie. Um den Wiederaufbau der chinesischen. Sel- 
u. Verkagsansts Re Bait q no aanre Ao eine sehr schöne Leistung vollbracht, ‚die von den Nationen unseres Erdteils immer mehr gesamt- denindustrie zu fördern, hat das Konsortium der 
- Vi Bartold 6 "elfall mit einer „Melodie von Pfitzner, dem Zuhörern durch langen und herzlichen Beifall an- europlisch und kontinental einstellen, wofür der, zehn führenden, Staatsbanken den Kredit für die 
Zweite Weltkrieg der beste Lehrmeister ist, In Seidenindustrie auf eine Mrd, Nanking-Yuan er- 


Für Anzeigen W "der ‚Fünf Klavierstücke’ op. 47, 
Nr Teil des Konzert, das der Landesleiter der erkannt wurde. Dr. H. Eeng diesem Zusammenhang ist es Interessant zu wissen, weitert. 


me Ai - _ mn 
ya: 4 
auf rül l 174 ny ANE Österreich der Nachkriegszeit bestehen, und heute 
wat ei K Anl) bi D / L.-Z.-Bilderbogen führen ihre Tradition die Gebirgsjäger in der Kultur in unserer Zeit 
\ W H alserjager zum e irgsjaąager aus Wien deutschen Wehrmacht fort, die als Kennzeichen Wissenschaft 
:n einen Go ’ auf ’der Mütze und am linken Ärmel ebenfalls das TER - ne 
verbanden wien, im Mal »istinnen aufbürden? Der Roboter macht das Im leuchtend weiße Edelweiß‘ tragen und besonders Ge en Er an m cah ne In einigen 
idengerten Ba, le Zaubermärchen-Welt Ferdinand Ral- Handumdrehen. Man braucht bloß zwei geheim- : in den Kämpfen in Narvik und auf Kreta neuen u in Dana hba Men Sch Un EEEa ER Kr 
g ro I ihren guten und bösen Geistern findet hisvolle Metallstäbchen — ohne Zauberstab geht unvergänglichen Waffenruhm erwarben. die alten B en kr ht et zeit June 
ngkamme modse "Von Sachlichkeit angekränkelte Cs nun einmal nicht — in’ einige der 340 metalle- Theodor Germer Ale Mittelstelle Mühtache et a? de der 
sie leicht ik oe ur schwer zurück, Die einzige Fee, die nen DAREHUngen zu stecken, ee 3 BUERS ` Trauenführung "hier eine Art N Bestandsaufnahme 
aden.. wA ARto iro dar  Wunseierkume Ener Bo- unfehlbarer Pilcherheit: sämtliche Karteiblätter, do- Erzählte Kleinigkeiten durchführen. Die alten Trachten werden von einer 
Rine Wirklichkeit herabzieht "st heute Frau Ten Träger den gestellten Anforderungen entspre- Felix Dahn wurde in Hamburg nach einem Vortrag, den Mashari A eo im Bilde {es febhlten! 
icht brau% K Sie freilich wird nicht müde, den Zau- chen, aus dem Kasten, Mit derselben Schnelligkeit cr dort gehalten hatte, einmal zu einem Abendschmaus ein- ‚ ‚Fa vim e festgehalten, 
f und Zuverlässigkeit ordnet die Zaubermaschine eladen, Er lehnte mit dem Bemerken ab, daß er die leichte Dichtung 


È zu schwingen und die kühnsten Ausge- 
ht in den’ N Unior aber auch Ber Karteiblätt Iphabetisch A 

er Phantasie In Realitäten des Alltags ge von Karte ern alp c. ertige Lebensweise In dieser Hafenstadt zur Genüge kenne; Die deutsche Fassu 7 > 
7 Bandein, So ein verwirklichtes Mäpthen Ist naon Gamon bzw. Geburtsort oder chronologisch bei seinem ersten Aufenthalt dort habo er sechs Wochen glie“ von dem reann DEEMAUKEN IVO Veino- 
HF iberna nac eburts- bzw. Eintrittstag. Kurz, der Roboter hindurch nichts anderes getan als Trinken und’ Schlafen. vio kommt demnilohst beim Widukind-Verlag, Ber- 


hen „tenkende Roboter", von dem sein Er-, 
de ist ein Gedächtnisathlet, der sich — „allwissend ',In welcher Gesellschalt müssen Sie sich damals nur be- lin in Buchform heraus, Dle deutsche Fassung, die 


d t Wiener Major a. D. Felix Perwolf, vor 
an bald amig Agen einige -Geheimnisse Im" Reichssen- | bin Ich- nicht; doch. viel ist mir bewußt”, — KORU! wegt haben?“ fragte entrüsfet einerider anwesenden Ham- schon seit Jahren vorliegt, stammt von Prof. Ca- 
‚bauern.' Ak ausplauderte, Er spielt wirklich alle Jenom: nn Betriebsangehörigen KAN RISDA burger Gelehrten, „Es waren die ersten sechs Wochen mila Lucerna, die dureh Uira Übersetzungen‘ eine 
4 T, e r Fragebögen einverleibt hat, um jeden meines Lebens, meine Herren", erwiderte Felix Dahn panze Reihe von Werken des kroatischen Schrift- 


Bel Sttickeln, der Roboter, wenn er sich 
Augenblick darüber verfügen zu können, wenn darauf, tums dem, deutschen Leserkreis erschlossen hat, 


en i; And K ‚te n - 
grons Er DER Mellungen a elane? a inirt por ge mirenan Hana an die Tür seines Auskunfts- * 
ais \ 5 re "o: i as 
aiser 4 In Zukunft jedoch sicher noch manches RE Rn er ibt eo man Ihn, fragon, we Der Zoologe Hermann Landois in Münster, ein che, Musik 
maliger katholischer Theologe, der von 1835 bis 1005 lehte, Ehrenring der Stadt Wien für Prfitzner. Hans 


nicht glau Bi melätigungsteld gewinnen wird, Nüchtern ir 
weitab Ii? i hndelt es sich um eine Maschine zum me- schrieb einmal an den Internationalen wissenschaftlichen Pfitzner, der seinen 75. Geburistag in Wien ver- 


Ordnen und Sortieren, Auswählen und vor vier Jahrzehnten, im Jahre 1004, drückte Ko br S AA A 
genbruck i ON Kartofhekblättern, die geeignet ist, Conrad von FIORIROLLNDER der geniale spätere Ge- en A A er sein Ban Gh: AIRAA A Reichneilie Baldur NO 
Geißenpfa VD ten Bürobetrieb geradezu zu revolutio- neralfeldmarsc all der Doppelmonarchie, die Auf- Garten in Münster, fügte er mit Nachdruck hinzu, sel der Schirach überreichte. Bürgermeister Blaschke dem 
> p Aupleses Kunststück bringt der Roboter tbri- stellung der ersten Gebirgstruppen durch, Es. wa- einzige katholische Zoo in ganz Deutschland, Leider Ist nicht Komponisten bei einer Feler im Ratt d 
id die sell fast unginublich einfache Weise zustande: ren dies für den Gebirgskrieg eigens ausgerüstete hekanntgeworden, wa 4 neniet Zoo.  Ehrenring der Städt AIBAUR SORR 
7 Fr atere Hälfte jeder Karte sind 170 Loch- und ausgebildete Truppen, und zwar drei Dandes- direktor geantwortet S RRA Ati T ap etea Ae aa oaa aata lain 
In Nnestanzt, Je nachdem, ob diese in der  schützenregimenter in Tirol, die zu Beginn des = Neue Bücher 


Sonne, w h lichen Form belassen oder untereinander Ersten Weltkrieges die Bezeichnung „Kaiserjiger- Technischo Holter des Krloges. Vo - 
verseng! Benin zen verschiedener Länge verbunden oder regimenter" erhielten, und ziel Landwehrregi- Anläßlich der Geburt von Fünflingen in Argentinien, die mischen Verlagsgesellschaft Athenalon, Tean SAA 
Bali, werden, geben sie Antwort auf die man- monter in Kärnten. Sie erhielten eine besondere Bi, ng Ale E ri bringt eine Zeitung eine be: | nenden) Sammelwerk „Die Technik der Neuzeit‘ erscheint 
zeichnende kleine Anekdote aus Amerika, Bel einem Fas soeben Lielerung 8/8 als Doppelband.. Die neue Lieferung 


I ten Fraye ` j J u 

yen und können von dem Aus Bekleidung, vor allem Bergstiefe] und Schnee N 
ı und erof% Ak Sortiergerät, das etwa nach dem. Prins ponuka, und, an Sienie jaos Gewehre einen hand- pening a RETTET behandelt In. Aulsützen von hervorragenden Kennern der 
p ; aibe s Fernsprechers arbeitet, ichere utzen. Ihre besondere S - ’ è N la die. Entw 
lit scheibe eines Fernsprechers ar neren è Stärke aber wa erhielt eine nite Dame mit dem Bild der Kanadischen Fünf- Materie gegenwartsnahe Probleme, wie die Entwicklung der 


BOY UN a Oh einzden. Nehmen wir en any sige pere Are SOTIeEbArs Pr SA VOR TARE linge den »ersten Preis, Sie stellte das Buch „It can't 
ka Vi g tte tür irgendeinen Zweck aus . tieren au n schmalsten umpfaden auf un Bat i „ $ ebaut wurde, er W ß è 
Armee, MR N lottausendköpfigen Belegschaft alle männ- Uber die Gebirgshöhen befördert werden konnten. happen here‘ dar. Zu Deutsch heißt der fragliche Titel: BEN alla die A A etar A T A E T TEA 
er doch Min Yerheirateten. Arbeiter der Lohnstufe NI Um die Zugehörigkeit zu einem Gebirgsregiment „Das kann hier nicht geschehen. interessiert. Auch die sonstigen Beiträge des Werkes, über 
uchn, die 40 bis 50 Jahre alt, Väter auch . äußerlich sichtbar zu machen, trugen die Feinmechanik und Holzbearbeitung, Kinotechnik Keramik 

baol, mehrerer Kinder sind, die Haupt- Gebirgsjäger das Edelweiß auf dem Rockspiegel Der Dichter und Stadtschreiber Gottfried Keller wurde und Glasherstellung rechtfertigen den Anspruch des Werkes, 
hah viert und das Mechanlkerhandwerk ër- und die Spielhahnfeder auf der Klappe. Die Gebirgs- einst aufgefordert, einen, Vortrag zu halten, Keller lehnte ein Standardwerk der Technik zu sein und in Wort und 


technischen Optik, wie sie von Zeiß und Abbe in Jena aus- 


en, weicht tapelange Sucharbeit würde truppen blieben, nachdem sie sich Im Weltkrieg ab: „Laßt. mich aus, ich bin einer von denen, die sich Bild das schwierige Gebiet-der technischen Wissenschaften 


rtsetzung V% u 
. Sabe einem halben Dutzend. von Konto- 1914/18 hervorragend bewährt hatten, auch im lieber ausschwelgen!' auch dem Lalen verständlich zu machen, PL, 


I { 


Kriegsfreiwillige der HJ. wurden beim Banntreffen ausgezeichl a 


Der tatenfreudige, wehr- den gleichen fanatischen Glauben an # 
hafte Sinn des Bannaäuf- Idee im Herzen tragen, wie beispielswel®® 

marsches der Hitler-Ju- heldenhaften jungen Bataillone vom i 
gend des Baännes Lent- Cassino, Was die deutsche Jugendbew# 
schütz (908), zu dem aus kleinen Anfängen heraus groß m 
mehrere tausend Jungen war das gleiche, das das deutsche Voß 
und Mädel aus dem aus- Größe führte: Die ständige Bereitschaft 
gedehnten Landkreis in Dienst am Ganzen! Solches Dienen gelte 
der Kreisstadt eingetrof- in diesen Tagen. beim Einsatz für die 
fen waren, wird am be- stoffsammlung. Der Kreisleiter rief den 
sten durch ein Führer- gendlichen zu: „Treu sollt ihr sein, tapis 

wort gekennzeichnet, gehorsam! Ebenso wie die Väter und A G E 
Und dies verpflichtende im Feld, die Deutschland so siegesgewif attich 
Wort Adolf Hitlers wur- teidigen!“ Gerade an dieser Stelle im Miir 2,50 F 
de zu Beginn einer ein- erinnerte Pg. Ohlendorf daran, daß der MIS l. Zeitung: 
drucksvollen Morgen- orden einst dadurch letzlich zusammenVFp 
feier im alten Burghof weil er keine Jugend besaß, Unser D&W 
wie ein Gelöbnis ge- land jedoch hat diese einsatzfreudige Ju 
sprochen; „Es mögen mit der und durch die es ‚unbedingt “be 


Zeiten kommen, die ernst wird, t 
Pole 


sind, sie werden uns nie- Nach dem Führergruß marschierteß 
Per Kre 


Aus unserem Warthelaungd 


Die Sonne erhöht die Gartenerträge 


W. Um die Erträge in unseren Haus- und 
Bauerngärten zu steigern, heißt es im 5. Kriegs- 
jahre alle Möglichkeiten auszunutzen. Eine 
Quelle wurde von den meisten Gartenbesitzern 
bisher noch nicht genügend erschlossen, näm- 
lich die Möglichkeit, eine Steigerung der Er- 
träge dadurch zu erreichen, daß der Standort 

„der einzelnen Pflanzen nach ihrem Sonnen- 
scheinbedarf gewählt wird, Es gibt in jedem 
Garten Winkel und Plätze, die mehr oder we- 
niger unter Schatten leiden. Der Gartenfreund, 
der an solche Plätze sonnenhungrige Pflanzen 
bringt, wird fast immer’ eine Enttäuschung er- 
leben. Heute kommt es besonders darauf an, 
daß auch im Kleingarten jeder Platz so ausge- 
nutzt wird, daß möglichst ‘große Erträge 
erzielt werden. Ein gutes Mittel, um dieses 
Ziel zu erreichen ist, den Standplatz der ein- 
zelnen Pflanzen nach ihrem Sonnenschein- 
bedarf zu wählen. Gemüsepflanzen mit qroßem 
Sonnenscheinbedarf sind- in erster Linie To- 
maten, Kürbis, Gurken und Karotten, dann 
auch Paprika, Melonen und Sojabohnen, die 
drei letzten Pflanzen gedeihen aber nur in be- 
sonders teschützen Lagen, Man sollte ês da- 


WO ESE T 


» Jahrga 


mals schwankend und Einheiten geschlossen ab. Im maiengi 
niemals mutlos antrefien; Stadtpark wurde dann ein freudig aufg® 
denn wir alle wissen, j mener Singweltstreit von Jungmädeln 
das Himmelreich. erringen keine Halben, die Jungen der KLV,-Lager durchgeführt # 
Freiheit keine Feigen, und die Zukunft gehört Jungmädelbund stand an ‘erster Stell@ 
den Mütigen,allein!” Es lag ganz im Sinne der Jungmädelschaft Brunnstadt, bei KLV., des 


VER 


Junge Kriegsfreiwlllige erhalten in Lentschütz das rote Band 


(Aufn.: Fotozet, Lentschütz) 
der Tapferkeit, des Mutes und der Gemein- 
schaft neu zu bekräftigen. „Unter den Fahnen 
des Reiches und der Jugend, sei die junge 


her bei ihnen vorerst mit Kostproben sein Be- Willenskundgebung unserer Jugend in eiser- Generation dem Führer verschworen und ver- ger okolniki I, Viel Anklang fanden ih Z. ‚Berlin, 
wenden haben lassen. Anspruchsloser sind Per Zeit, die dadurch besonders dokumentiert pflichtet.. Die Zeit sei hart und schwer, aber die frischen Tänze der Mädel und Junges darf jetz; 
Buschbohnen, Erbsen, Kohlrabi, Spinat, Sauer- Wurde, daß hier in einem der ersten Kreise sie werde uns nie überwältigen, wenn sich auf dem’Sportplatz. Der Abschluß des e Pater 
ampfer, Mangold, Sellerie, Poree, Schwarzwur- der Warthelandes, Hitlerjungen die Streifen immer Jahrgänge kämpfend in sie einreihen, teiligung wie Organisation so gut verla trag erhi 
zeln, Radieschen, Rettich und: Kopfsalat. Die- der Kriegsfreiwilligen verliehen wurden. wenn die HJ. wird, wie der Reichsjugendfüh- Bänntreffens war ein schneidiger Vorbeim# „Polen 


der Jungeneinheiten auf dem Adolf Ihn dat 
Platz beim Rathaus, wobei wohl- jedefftise‘ nach 
schauer stolz auf die mitmarschierenden Pt ein Mi 
gen Kriegsfreiwilligen war, llemanski, 
Aue Rück, ‚Er, s 

i Mtorität für 
~ Bojano 

A darauf, ı 
And gew 
Be). Boja 


‚.. Schon am’ Vortag des Aufmarsches rückte 
der Stabsmusikzug des Gebietes Wartheland 
in Lentschütz ein und gab zur Freude der Be- 
völkerung auf dem Adolf-Hitler-Platz ein fri- 
scheg Konzert, Abends bot dann. der große 
auch im Schatten noch ihr Dasein fristen Fackelzug, der vom Kreishaus durch die Stra- 
können, ausfüllen, : Ben zum Burghof führte, ein imposantes Bild 

: bei loderndem Flammenschein, Und im Halb- 
dunkel des Burghofes war die Jugend wie zu 
einem Treugelöbnis geschart, als die feier- 


xer in seiner- Neujahrsbotschaft sagte: ‚Es 
muß für euch nur einen Wunsch und Willen 
geben, so bald wie möglich Soldat zu wer- 
den, um aktiv teilzunehmen am Geschehen des 
Krieges, am Kampf für die große deutsche Zu- 
kunft!’ Das rote Band auf der Schulterklappe 
werde das Zeichen dafür sein, wie sich die 
Jugend kämpfend dem Führer verpflichtet 
fühlt, und ein Ansporn für dje Jüngeren in 
der HJ., es einmal ihren Kameraden gleich- 


sen Pflanzen genügt zu ihrer quten Entwick- 
lung eine tägliche etwa dreistündige Beson-- 
nung. Gemüsepflanzen, die ohne jede Sonne ge- 
deihen, gibt es nicht. Derartige Plätze kann 
man daher nur mit einigen Staudenarten, die 


Schildberg 


VI. Puppenspiel vom Dr. Faust 
Überraschung besonderer Art bot Kdf. ® 
eine Vorstellung der Wartheländer PUM 


Konin 
spiele. Die vielen Besucher erlebten dit 


sch. Der neue 'Gauschulungsleiter sprach, 
Eine Taqung der Kreisschulungs- und Propa- 
gandäaredner des Kreises Konin fand am Sonn- 
abend statt, auf der das Schulungsprogramm 
der kommenden Monate durchgesprochen 
würde. Am Nachmittag fand in der Aula der 
Oberschule zusammen mit den Ortsgqruppen- 
leitern und Kreisrednern eine Mitgliedertagung 
der: Ortsgruppe Konin statt, auf der Gauschu- 
lungsleiter Pg. Nierentz in einem ausführli- 
chen Referat zu den Fragen der Schulung Stel- 
lung nahm, 


Kempen ` 


Männer des RAD. gestalten den Feierabend, 
Männer des RAD, aus Kempen waren kürzlich Ins 
Deutsche Haus in Schemmingen, Ortsgruppe Wöl- 
fingen, gekommen und bereiteten den deutschen 
Menschen, die zahlreich erschienen waren, zwei 
schöne frohe Stunden. Gesang mit Instrumental- 


lichen Klänge des Großen Zapfenstreiches sich 
an den Mauern brachen. Hierauf erinnerte der 
Bannführer an die Bedeutung der Stunde, die 
bei der Jugend erneut das Feuer steter. Tat- 
und Opferbereitschaft entfachen müsse. 

Der Sonntag, an dem immer neue Jugend- 
scharen in die Kreisstadt einmarschierten, be- 
gann in aller Frühe mit dem großen Wecken. 
Später erfolgte der Anmarsch aller Einheiten 
zum fahnenumgebenen Burghof, wo die ein- 
drucksvolle Morgenfeier stattfand, Im Mittel- 
punkt des großen Vierecks stand der Block der 
Kriegsfreiwilligen der HJ., denen die Feier- 
stunde insbesondere galt, Neben der Jugend 


konnte nach einleitenden Klängen des Stabs- ° 


musikzuges Bannführer Fenske als Gäste u.a, 
die Vertreter von Partei, Staat, Wehrmacht, 
Behörden begrüßen. Eindringlich wändte er 
sich dann an die junge Generation, die in die- 


zutun! Wir werden den Krieg gewinnen”, so 
schloß mit Nachdruck der Bannführer, „weil 
wir unsere Jugend nicht erst holen müssen 
wie die anderen, sondern weil“sie sich frei- 
willig meldet und kämpft.” Hierauf über- 
reichte der Bannführer den Kriegsfreiwilligen 
der HJ. m't änerkennenden Worten den „roten 
Streifen” und beglückwünschte sie zu ihrer 
Haltung ebenso wie, der Kreisleiter und ein 
Vertreter der Wehrmacht, 

Eine packende Aussprache richtete an- 
schließend Kreisleiter V.i. A. Oblendorf an die 
geschlossen angetretene deutsche Jugend des 
Kreises Lentschütz. Sie bringe besonders zum 
Bewußtsein, worum der Kampf in unserer 
schicksalsschweren Zeit geht: Um unser Ge- 
‚samtvolk, vor allem aber um unsere: Jugend 
selbst, die Trägerin einer großen Zukunft. Ge- 
nau wie draußen am Feind alle von dem Wil- 


aber immer dann, 


stan 


Saalbau Pusch das klassische Pupp®® 
vom Dr. Faust in einer zeitgemäßen Van nmene U 
so daß es unter der künstlerischen Leitund#P ts, 

Paul Hölzig doppelt anreqend wirkte. Di USA. 


£. Z.-Sport vom Tage 


Klarer Vienna-Sieg über STC. Hirschbtl 


Wie nicht anders zu erwarten war, reichte ® 
technische Können des Meisterschafts-Neulings STO: Si: 
berg doch nicht aus, um in Wien elle so. geeni. 
Mannschaft wie Vienna Wien aus dem Sattel zu he 
Hirschberger zeigten zwar einen vorbildlichen Eil 
wenn der Tschammerpokal-S 
energischen Aktionen anselzte, 


unter < 
Struck ni 


Fehenfreun 


entscheidend zu 


es bei der Pause bereits 5:0 lür die Wien 
damit war der Kampf nach 45 Minuten schon entsai 
Verletzungen von Ploc, für den Mittelstürmer Fisci& 
ins Tor ging, und Holeschovsky mußten sich aber BEZ 
Pause auch für Vienna auswirken, und so gelan 
Elf aus dem Riesengebirge, 


zur 


Enttäuschung 4 
15.000 Zuschauer, dieses 5:0 bis zum» Schluß zu 2 f 
Wenn ihnen nicht einmal das Ehrentor vergönnt N Das ist 
lag das in erster Linie an der ganz ausgezeichnetes lür, daß d 
des Wiener Mittelläufers Sabeditsch, der Machate WH Yerleibt ` 
voll zu decken verstand und damit die stärkste { 3 

kraft des niederschlesischen Meisters lahmlegte. Mi e den , 
„der Wiener erzielten Decker und Holeschovsky W semilisır 
Linksaußen Widhalm, A er angese 


begleitung, ein zünftiger Schuhplattler und 'Ge- 
dichte wechselten miteinander ab. Den Höhepunkt 
des vielseitigen Programms bildeten aber für viele 
Wwißbegierige die Zauberkunststücke, die man- 
ches Oh! und Ah! hervorriefen. Herzlicher stür- 
mischer Beifall folgte jeder Darbietung und war 
beredtes Zeichen dafür, daß die Arbeitsmänner 
ihre Sache wirklich gut gemacht haben, 


ser gewaltigen Zeit des Kampfes ums Dasein 
sich zum Kampf durch ihre ganze Art, ihr We- 
sen und ihre Haltung bekenne, Und in diesem 
harten Ringen, das Opfer von der ‘Jugend for- 
dere, gelte es, die vom Nationalsozialismus 
neu geweckten Tugenden unseres Volkes, die 


len zur Tat zusammengeschweißt sind, um den 
Sieg zu. erringen, so müsse auch die Jugend 
in der HJ., im BDM, in Schule und Eltern- 
haus ihre Pflicht tun, Und die Jungen, die nun 
Männer würden, die als Kriegsfreiwillige 
Adolf Hitlers für Deutschland stritten, müßten 


un nn ern ee ne nn nun ER i minn enfreur 
FAMILIENANZEIGEN AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN THEATER Oe e ane gatene aol Städtisches Kulturdlfählscher P 
D — nn m u M M nn AN 
Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland Gültig im Reichsgau Warthe- jo z Jugendvorstellung. Litzmannstadt Weka, ale 
land! Betrifft: Zuteilung von Trockenpflaumen an Kinder und Jugendliche bis zu Städt, Bühnen, Theater Moltkestraße Ostrowo — Apollo Sonnabend, d. 13. Mal 1944, um fg tde in de 
Nach Gottes unerforschlichem Rat- $18 Jahren. In der Zeit vom 8. 5. bis 27. 5. 1944 werden den deutschen Kindern | Dienstag, 9. 5.,19.30 „Tielland“. B-Miete.] 17;30, 20 „Eine Frau wie Du“, und Sonntag, d. 14. Mai, um! BA 
schluß verschied nach langem, und-Jugendlichen bis zu 18, Jahren 125 g Trockenpflaumen zugeteilt, Die Abgabe | Teilverkauf, — Mittwoch, 10. 5.. 19.30 Pablanltz— Capitol in der Sporthalle am HJE ; ndeut 
schwerem Leiden melne treusor- der Trockenpflaumen erfolgt auf den Abschnitt N53 K und Jgå 5 61 der Nährmittel-| „Der Bräutigam meiner Frau“, Ausver- er apito Mer Moskë 
gende liebe Mutter karte für Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren. Die Trockenpflaumen sollen „Peer| 17 und 19,30 für, Deutsche „Heirats || Johann Sebastian PD 


kauft, — Donnerstag, 11. 54 18 
Gynt.. D-Miete. Teilverkauf. Karten vom 
10. 5. gültig. — Freitag, 12. 5. 19,30 
„Don Gil mit den grünen Hosen“. 
KdF, 11. Ausverkauft. 


T Qüngewi 
Exilkom 
A Instrum 
ilten, Ai 


schwindler,** 


Pablanitz— Luna 
17 für Polen, 19.30 für Deutsche „Groß: 
relnemachen',t** 


möglichst nur in denjenigen Geschäften bezogen werden, bei denen die Anmeldung 
zum Bezuge vorgenommen wurde. Bei der Abholung ist der» Stammabschnitt der 
Nährmittelkarte für Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren für die Versorgungs- 
periode 59/60 nach Möglichkeit mit vorzulegen. Für die in Lagern untergebrachten 
Kinder und Jugendlichen, soweit sic- keine Nährmittelkarte besitzen, werden durch 


Olga Wutke 


gob. Adamek, im Alter von 84 
Jahren. Die Beerdigung unserer 
teuren Eingegangenen findet Diens- 


Ausführende: 


tag, d. 9. Mai 1944, um 17 Uhr 
von der Leichenhalle des Fried- 
holes, Garienstraße, aus statt, 
In tiefem Schmerz im Namen 
aller trauernden Angehörigen: 
Eise Seidel geb, Wutke, 
Litzmannstadt, Moltkestraße 154, 


Plötzlich und unerwartet entschlief 
sanft meine liebe, gute Frau, meine 
liobe Mutti, Tochter, Sthwester, 
Schwägerin, Tante und Kusine 


Gertrud Nitsche 


geb. Kühnel, im Alter von 31 Jah- 
Sie folgte ihrem Söhnchen 

‚ der am 10, März 1944 ke- 
storben ist, Die Beisetzung findet 
am Dienstag, dem 9. 5., 16.45 Uhr 
von der Leichenhalle des Haupt- 
Iriedhofes, Sulzlelder Str., aus statt. 
Die frauernden Hinterbliebenen, 


Litzmannstadt, Moltkesiraße 89, 


Am 6, Mai 1944 entschlief Im 
Herrn nach schwerem Leiden un- 
sere liebe 


Bertha Ambroslus 


im. Alter von 44 Jahren, die uns 
durch 18 Jahre eine treue, licbe- 
volle Hausängestellte war, Wir 
betrauern Ihr Hinscheiden auf das 
schmerzlichste, 
Im Namen der Familie Hanelt: 
Schw. Magdaleno Hanelt. 
Überführung, Dienstag 17 Uhr vom 
Krankenhaus Mitte, Beerdigung 
Mittwoch 16.30 Uhr auf dem Haupt- 
friedhof an der Sulzfelder Straße, 
Litzmannstadt, Erh,-Patzer-Sir, 10. 


Nach langem, schwerem Leiden ver- 
schied am 7. 5. 1944 unsere liebe, 
herzensgute Mutter, 
und Tante 


Mathilde Reltofl 


web.’ Portofe, geb, am 29, 10, 1880. 
In tiefer Trauer: 

Die Angehörigen. 
Die Beerdigung findet am Donners- 
tag, d. 11, 5. 1944, um 14 Uhr 
von der Leichenhalle des Haupt- 
friedhofes, Sulzielder Straße, statt, 
L-stadt, wilh,.-Gustlofl-Straße 75. 


Nach schwerer Krankheit wurde uns 
Unsere ‚jüngste Tochter, unsere 


kleine 
Rita 


durch den Tod entrissen, Die Be- 
erdigung findet Dienstag, den 9. 
Mai, um 16 Uhr von der Leichen- 
halle des Friedhofes Gartenstraße 
aus statt, 
In unsagbarem Schmerz: 
Bruno Holim, z, Z, Lazarett, u. 
Frau Eugenie pob, Ludwig als 
Eltern; Erika und lsolde als 
Schwestern und weltere Ver- 
wandte und Bekannte, 


Litzmannstadt, Ludendorlistr, 41. 


die Ernährungsimter Abt. B Bezugscheine B ausgestellt. Die Einzelhändler haben 
die 'vereinnahmten Abschnitte, Bezugscheine und Berechtigungsscheine bis zum 
3. 6. 1944 beim zuständigen Ernährungsamt einzullefern, Gleichzeitig haben die 
Einzelhändler eine Aufstellung einzureichen, aus der ersichtlich ist; a) Lieferung 
durch den Großverteiler, D) Menge der abgegebenen Waren laut abgellelerten 
Kartenabschnitten, Bezugscheinen und Berechtigungsscheinen, c) Bestand am 28. 
Mai 1944. - Über die Restmengen wird von hier aus verlügt werden. 
Posen, den 5. Mal 1944 
Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland, Landesernährungsamt Abt, B. 


Der Landrat dos Kreises Litzmannstadt, In Oalkau, Amtsbezirk Galkäu, Pias- 
kowa Gora, Amtsbezirk Wirkheim, Helenow, Amtsbezirk Löwenstadt, Dobra Nowiny, 
Orte werden zum Sperrbezirk erklärt und unterliegen damit den Bestimmungen 
meiner Viehseuchenpolizeilichen Anordnung zum Schutze gegen die Hühnerpest vom 
23. 7. 1943, verölfentlicht in der Litzmannstädter Zeitung Nr, 205 am 24. 7. 1943. 

Litzmannstadt, den 3. 5. 1944. Der Landrat. 


Kreisbauernschaft Litzmannstadt, Schlageterstraße 117. Betr.: Aufhebung der 
Beschlagahme von Pferdedung. Meine Beschlagnahmeverlügung vom 22, 12. 1943, 
betr, Beschlagnahme von Plerdedung bei nichtlandwirtschuftlichen Plerdchaltera, 
hebe ich hiermit auf: gez. Bosse, Kreisbäuernführer, 


Der Bürgermeister Ostrowo. Speisekartoffelversorgung. Ausgabe von Sonder- 
bezugsausweisen über R-Brot oder R-Mehl für Deutsche in der Stadthalle, 
Preuskerstraße 1, am Donnerstag, dem 11. Mai 1944, von 7.30 bis 16 Uhr; für 
Polen in der Stadthalle, Preuskerstraße 1, am Montag, dem 15. Mai 1944, von 
9—19 Uhr, für Bez. 1—7, am Dienstag, dem 16, Mai 1044, von 9—19 Uhr, für 
Bez. 8—13. Alle Verbraucher, welche gar kelne oder nur 50 Kilo Karloffein ein- 
gekellert haben, erhalten einen Sonderbezugsausweis, welche 100 Kilo eingekellert 
haben, erhalten zwei Sonderbezugsausweise. Diejenigen Verbraucher, welche 150 Kilo 
Kartoffeln einkellerten, erhalten nach wie vor. keinen Ausgleich. Die Kartollel- 
karten sind vorzulegen. Eine eh Angabe kang nar BIBLIO ea 

den obigen Tagen pin zu erscheinen. Ostrowo, 5. ] s 
ag neniam s ah Der Bürgermeister, gez. Kemmnitz. 


An alle JnnungsmEp Ener aet BASIEREN 
handwerks Im Kreise Lentschütz! Die Verteilung der Nähmittelkarlen Tinde 
Donnerstag, dem 11. 5, für Deutsche und am Freitag, dem 12, 5. für Polen, zwi- 
schen 8 amd 16 Uhr, mer 2, im Landratsamt 'Lentschütz statt, 

Lentschütz, den 5, 6. 1944 Kreishandwerkerschalt Lentschütz 


Der Amtskommissar des Amtsber. Sternental. Die Kohlenkarte für Emma Fitz 
in Billern — 1944/45, Nr. 87775 — Ist verloren gegangen und wird für ungültig 
erklärt, Der Amtskommissar des Amtsbez. Sternental in Warthbrücken, 


Kreishandwerkorschaft Lentschütz, 


Volksilste des Eduard Rupf, wohnhaft in 


Schwägerin, 


DEE EEE 
VOLKSBILDUNGSSTAÄTTE 


Litzmannstadt, Meisterhausstraße 94. 
Fernrul 123-02, 

Vortragsdienst: Heute, Dienstag, den 9. 
Mai, 19 Uhr, im Kleinen Saal: „Aus 
deutscher Frohhelt u., Schalkdichtung", 
Ein heiterer Vortrag, der jedem Freu- 
de machen wird, Es spri 
Herr Rektor Damaschko aus Bromberg. 
Eintrittspreis 50 Rpf., mit Hörerkarle 


Rpt. 
Kulturflimblhnes Am Mittwoch, dem 10, 


Großen Saal: „SUd- 
soe und Japan", Eine bımte Reise 
von Marseille durch das Mittelmeer, 
den Suez-Kanal, über Indien nach der 
Südsee, mit dem Endziel Japan. Dazu 
die neueste Deutsche Wochenschau. 
Eintrittspreis 50 Rpf., mit Hörerkarte 
Rpf 


Mai, 19 Uh 


pi, 

Vortragsdienst: Am Donnerstag, dem 
11. Mai, 19. Uhr, im Kleinen Saal: 
„Tuberkulose als Volksseuche”, Ein 
Lichtbildervortrag, der ‚die neuesten 
Ergebnisse der Bekämpfung der Tuber- 
kulose schlidert, Es spricht Prof, Dr. 
Hohlfelder, ‘Posen, Eintrittspreis 50 
Rof.. mit Hörerkarte 30 Roi, 


VERLOREN 


E|Fahrtausweils 651 — F des Bednarski 
Andreas verloren. Abzugeben ' Adoll- 
Hitler-Straße 77, Zuluhrbahn, 


t und liest]5 Kieiderkarten 


Tuchingen, Goethestraße 7, verloren, 


Damenarmbanduhr Sonnabend- 
vormittag  verlorengegangen (Innen- 
stadt). Ehrlicher Finder wird gebe- 
ten gegen Belohnung abzugeben bei 
Koch,  Hitler-Jugend-Banndienststelle, 


Jugendstraße 14. 


August 
W, 42, 


der Familie 
Patzer, Fridericusstraße 25, 


verloren, 


Volksliste der Lucie Lang, 

9. W. 1, verloren, 
Am 6, 5. in der Straßenbahn 1- von 
Heinzeishof bis Deutschlandplatz, um 
‚19,30 Uhr, ein Paar schwarze Leder- 
handschuhe verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, diese gegen Be- 
lohnung Litzmannstadt-Radegast, Flur- 

weg 28, bei Bogner, abzugeben, 
Verloren Ausweis Nr, 11/110, ausgestellt 
im April 1942 vom RLB. (Gruppe Po- 
sen) auf den Namen Eduard Zielke. 
Der Ausweis : berechtigt die RLB.- 
Dienstkleldung mit dem Gradzeichen 
eines Obertruppmeisters zu, tragen. 
Straßburger Linie 300. ` 
Volksiiste der Helga Fürcho, 
49/61, verloren, _ ` 
der Irene Krolikow- 


Bruckertsir, 


Buschlinie 


aße 61a, verloren, 


Volksliste des Anton Braun, Detmolder 


Straße 9, W, 6, verloren, 


Kammersplele, Gen.-Litzmann-Ste.21 
Dienstag, 9 5.. 19.30 Ralletiabend. 
KdF. 9. Ausverkauft. — Mittwoch, 10 5, 
Geschlossen, — Donnerstag, 41, 5. Ge- 
schlossen. — Freitag, 12. 5., 19,30 „Cla- 
vigo“. H-Miete. Teilverkaul 
Platzmieter denkt an die sofortige Er- 
neuerung eurer Plalzmlete für die Spiel- 
zeit 1944/45. 


FILMTHEATER 


Ufa-Casino — Adoit-Hitler-Straße 67. 
14 30, 17. 19,30. 2, Woche! Erstaufführung 
„Romantische Brautfahrt®.* Vorverkauf 
von 11-19 für einen Tag im voraus, 
Heute 12.30 Jugendvorstellungen „Rot- 
klippchen®. 

Capitol — Zieihenstraße 41. 

14.45, 17.15, 19,45. Erstaufführung „In 
Nagrantl‘* Siehe heutige Sonderanzeige, 

Europa — Schlageterstrafe 94. 
14.30, 17, 19.30. Erstaufführung 
heiden Schwestern" 9 

Ufa-Rialto — Meisterbausstraße 71. 


„Die 


14,30, 17, 19.30 „Gabriele Dambrone* *** 
Vörverkauf ab 11 nur für denselben Tag. 
Heute 12 Sondervorstellung „Stukas",* 


Palast — Adolt-Hitler-Straße 108. 
14,30, 17, 
Potsdamer Platz".* 

Adler — Buschlinie 123, 
14.30 17, 19,30, 
Bischolsberg‘,* 

Corso — Schlageterstraße 55. 
14.30, 17 u. 19,30 „Maskoradet,** 

Gloria — Ludendorfstraße 74/76. 


15.15, 17.30, 19.45 „Seine beste Rolle" t4 


Mal — König-Heinrich- Straße 40. 
<15, 17.30, 19,30 
(Fahrt ins Leben).** 
Mimosa — Buschlinie 178, 
15, 17.15, 19.30 „Jud Sün*,** 
Muse — Breslauer Straße 179. 


17, 19.30 „Der Schritt vom Wege," 


Palladium — Böhmische Linie 16. 


15,30, 17.30, 19,45, „Liebespremlere", 9% 


Ro — Heerstralle 44 
I 17.30, 19.30 
gleich", 

Wochenschau-Theater (Turm) — 


Meisterhausstr, 62. Täglich, stündlich von 
(Nur geschlossene Vorstellun- 
lelne, Planderel vom 
Sehen, 2. Sonderdienst, 3. Ufa-Magazin, 


10 bis 20 
gen): 1, Eine 


4. Die neueste Wochenschau, 


Freilhaus — Lichtsplelh 
17, 19.30 „Dreiklangtpes gr 


Freihaus — Gloria-Lichtsplele 


14, 16.30, 19 „Ich keun Dich nicht und 


lebe Dich,* 


Görnau— „Venus“, 
17,30, 20 „Das andere Ich, 


Kallsch — Fllm-Eck 


80, 20. „Ein Mädchen geht an 


Land?" 
Kalisch — Victorla-Lichtspiele 

15, 17.30 u. 20 „Peer Gynt". 
Kalisch — Apollo 

15, 17.30 u. 20 „Müdchenpensionat‘s* 
Lask — Filmtheater 

„Ssehwarz nut Wein” 


Circus 


19,30 „Das Vellchen vom 


„Die Jungfero vom 


„Fahrt ios Abenteuer“ 


„Kollege kommt 


Tuchingen — Lichtsplelhaus 
19.30 „, Aee 


‘ 
rau Luna" 


Turek — Lichtsplelhaus 


„Kriminaikommissar Eyk". 


Wirkheim — Kammerspiele 


14, 16.30, 19 „Schwarz auf Weiß",* 


*) Jugendliche zugelassen, 9%) über 14 J, 


zuge ., nicht zugelassen. 


Kabarett — Varieté 


Kabarett „Tabarin“, Schlageterstr 94 


Im Mai „Das lustige Frühlings-Programm!" 
Einlaß täglich‘ 18.30 Uhr. Vorverkaul 
einon Tag vorber, täglich von 12—14 
und ab 18 Uhr. 


Apollo- Varlete, Adoll-Hitler-Str. 443 


„Lachendes Variete" im Mai mit Fritz 
Servos, dem bekannten Filmkomiker und 
Maria Valente, der beste weibliche 
Clown u.a.m. Werktags : 19,30, soon- 
und felerlags: 16 und 19,30 Uhr, Kar- 
tenverkauf: Adnif-Hitler-Straße 67. 


CIRCUS 


Franz Althoff, Litzmannstadt, 
Blücherplatz, täglich 15 Uhr und 19.15 
Uhr Spitzenleistungen von Menschen 
und "Tieren, unter anderem Altholls 
berühmte Pferdedtessuren und Tanz- 
Elelanten; Codreanos, 

Luft; Dobritsch-Truppe, 

Paolo, cin Wunder der Jonglierkunst, 
und das große Programm. Ab 10 
Uhr täglich Tierschau, Vorverkauf; 
Zigarrenhaus , Hofmann, Adoif-Hiller- 
Sir. 27, Ruf 188-02, für die polni. 
sche Bevölkerung gegenüber, und ab 
10 Uhr an den Circuskassen, Ruf 
130-96, Für die polnische Bevölke- 
rung, die den Circus zu den Abend: 
vorstellungen besucht, giit die jowells 
gelöste Eintrittskarte für die Verlän- 
kerung der Sperrstunde bis 23 Uhr 
als Ausweis, 


N. S. R. L. 


in o oe aeaee ool ana nn mue nn m aa 
Sportgemeinschaft Union 97. Der Übungs- 


betrieb der einzelnen Sportabtellungen 
wird ab 11, 5, 1944 nach folgenden 
Sportplätzen verlegt: Fußball:  Don- 
nerstag von 18—21 Uhr Stadion’ am 
Hauptbahnhof (Nebenplatz), Handball, 
Faustball (Männer u, Frauen) Diens- 
tag v. '18—21 Uhr im Helenenhol, 
Leichtathletik: Donnerstag von 18—21 
Uhr Stadion am Hauptbahnhof, Ten- 
nis: an. allen Taxen im Helenenhof, 
Schwimmen: Montag, vV. 
Schwimmhalle in d. Dietrici-Eckart- 
Straße 4a. Die Boxer beteiligen sich bis 
auf weiteres am Ubungsbetrieb der 
anderen Sportabteilungen, erscheinen 
aber jeden Dienstag geschlossen von 
18—21 Uhr im Helenenhof, Der Oe- 
meinschaftsfährer. 


Sportgemeinschaft Union 97. Am Sonn- 


tag, d, 14. 5,. 1944 findet der Stallel- 
lauf vom Friesen- zum Deutschland- 
platz statt, Die Sportler und Sport- 
lerionen sämtlicher. Sportabtellungen 
unserer Gemeinschaft sind verpflichtet 
daran teilzunchmen und am Donners: 
tag d. 11, 5. 1944, um 19 Uhr auf 
dem Stadion am Hauptbahnhof zu er- 
scheinen, Der Gemeinschaltsführer, 


. 


Jesus — Rudolf Watzke, Bi 
Evangellst August - 
Buschmann, Berlin 
Sopran — Marta Schillinf; a 
Alt — Gertrud Freimuth, Be 
Baß — Hans-Olat Hudemanfı 
Cembalo — Walter Drwenskl; 
Orgel — Oskar Claving, L 
stadt y 
Der Knabenchor der dene 
Briesen-Schule (Leitung; $ 
rat Hanns Matthies) t 
Der Bach-Chor Litzmannstadt 
Das Städtische Sinfonie 
Litzmannstadt. 

Leitung: Adolf Bau 
Prolse dor Plätze: B, 6, 4 RMA 
zortmietor erhalten 90%, Ermai 
auf Gusschein Nr, 4 dos m 
ausweises. Vorrorkauf ab X 


CAPITO) 


Anfangszeiten: 14.45, 17.16 1 
Erstaultührung! 
Ein Bavaria- Lustspiel 


mit Ferdinand Marlan, Markt, 
‚scher, Oskar Sima, Fritz KA 
Lizzi Holzschuh 
Jugendliche zugelassen, ! 
Telefoniache Bestellungen } 
nicht angenommen gt 
Vorverkauf: Werktags ab 14 7 
Sonntags ab 11 Uhr, ug 
nur für don jeweiligen 


‚ladet alle deutschen IR 
mit ihren Kindern (ab A 


Mütterschule des’Deuf#? 

Frauenwerkes, Spin! 

243a, ein. ' 
Fahrtverbindung m 


